Mit allerhochſter Bewilligung 


Zeitungs Erpedition in det Albrechts ⸗ Strafe Ni. k. 


8 bes 
Kb ertin, 9. Juni. Des Könige Maſeſtäͤt haben ge⸗ 
Sch den Band» und Stadtgerichts⸗ Direktor, Dr. juris 
Miedice, zum Ober⸗Landesgerichts Rath und Mitgliede 
dep. Landesgerichts zu Ratibor zu ernennen. 
wide Königliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm (Ber 
n Gr; Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohnes 
Jin, Rojıkdr des Königs) iſt nach Weimar abgereit. Ihre 
bun A. Hoheit die Erdgroßherzogin von Mecklen⸗ 
Schwerin iſt nach Ludwigslust von hier abgereiſt. 
dl ngekommen: Der Königl. Großbritaniſche außeror⸗ 
aße he Sefandte und bevollmächtigte Minifter am biefigen 
tin. Lord William Ruffel, von Dresden. — Abge⸗ 
ber 306 Der General» Major und intermiſtiſche Commandeur 
92 Diviſton, von Wey rach, nach Stettin. Der Ge⸗ 
Major und Commandeur der ten Garde » Landwehr: 
85 von Neumann, nach Greifswald. 
dem ttlin, 10. Juni. Se. Majeſtaͤt der König haben dem 
ern von Levetzow auf Kläden den Rothen Adler 
15 n vierter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Majeftätder 
ing baben dem Fürſten Ludwig zu Sayn Witt 
890 ein⸗ Berleburg, Direktor der Ruſſiſch Kaiſerlichen 
ben den Tilgungs ⸗Kommiſſion, den St. Johanniter » Dre 
dd derleihen geruht. — Se. Mojeftät der König haben 
Rüde erichtsſchulzen Bariſch zu Polniſch⸗Probnig, im Nrus 
Geer Kreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
ig, Rgekommen: Der Koͤnigl. Sicilianiſche außerordent · 
Dar efandee und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
dez von Anton ini, von Humburg. — Abge re iſt: 
1155 ärſt eudwig zu Sayn - Wittgenſtein⸗Ber⸗ 
* nach Frankfurt a. M. Der Fürſt Elim Mes⸗ 
em rst y, nach St. Petersburg. Der General-Major und 
Duden der ten Kavallerie Brigade, von Barner, 
ub e ng. Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und Sent⸗ 
phat uperintendent der Rhein⸗Provinz und der Provinz Weſt⸗ 
95 Dr. Roß, nach den Rhein⸗Gegenden. 
ng Ofen, 9. Juni. Geſtern ward uns das hohe Glüd 
N. heil, unſrrn allverehrten Kronprinzen in unſern 
lern zu begrüßen. Se. Königl. Hoheit trafen, von Samter 
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Montag den 13. Juni. 


1836. 


kommend, um 9½ Uhr Abends bei der, an der Berliner Bar⸗ 
tiere errichteten, glänzend erleuchteten Ehrenpforte ein, wo 
Hoͤchſſie von den Mitgliedern des Magiſtrats⸗ und Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Collegiums, den Herrn Ober Bürgermeiſtrr an der 
Spitze, ehrerdierigſt erwartet wurden, und ſetzten ſodann unter 
ununterbrochenem, unbeſchreiblichen Jubelraf der zahllos vers 
ſammelten Volksmenge Ihren Weg durch die glänzend erleuch 
teten Straßen nach dem Königl, Regierungsgedaͤude fort, wo 
Hoͤchſtſie von dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten und der geſammten 
Generalität empfangen wurden. Schon fiit mehren Tagen 
gab ſich die Freude der Bewohner Poſens über das erwartete 
frohe Ereigniß durch ein munteres Treiben auf allen Platzen und 
Straßen der Stadt, ſo wie durch die mannigfachen Vorberei⸗ 
tungen zu einem würdigen Empfang des erhabenen Gaſtes zu 
erkennen, aber ſeit einer langen Reihe von Jahren durfte wobl 
ta unſern Mauern kein ſolcher Jubel gehört worden fein, als 
am geſtrigen Abend. Kopf an Kopf gedrängt wogten die froͤh⸗ 
lichen Schaaren, aufs innigſte durchdrungen von der hohen Be⸗ 
deutung des feſtlichen Tages, in der heiterſten Freude, ſedoch 
nirgends die Ordnung verletzend, bis tief in die Nacht hinein 
durch die Stroßen der Stadt, und ergögten ſich an einer Ber 
leuchtung, die ſo glänzend war, wie ſie Poſen wohl nie geſehen 
bat, und wie fie überhaupt, mit Ausnahme einiger großen Re 
fidenzen, wohl nicht leicht irgendwo vorkommen dürfte. 
erwähnte, 40 Fuß hohe, Ehrenpforte, in Form eines Triumph» 
bogens prächtig erbaut, war von überraſchender Schoͤnheit, und 
gewährte durch ihre laubumwundenen, glänzend erlkuchteten 
Saͤulen, durch die blumenreichen Feſtons und anderweitige Aus⸗ 
ſchmü ckung den heiter Anblick eines Fenpalaſtes. Auf der 
hoͤchſten Spitze erblickte man, zwilchen zwei flatternden Fahnen, 
die goldene, mit Edelſteinen gezlerte Königskrone, zu deren 
Seiten 4 große bronzene Kandelaber ihre weil hinſtrahlenden 
Flammm zu den Wolken emporſandten. Darunter las man 
in transparenter Schriſt die Worte: „Freudig begrüßt Dich 
die Liebe dankbarer Bürger“ Fr 3 rer dieſer In⸗ 
ift fir wei transparente eifeene Kreuze und etwas tie 
le 15 N 2 Eranpdarkietende Genien. Rechts 
und links erblickte man in offenen Seitent ogen den Ales ſchir⸗ 
menden Preußiſchin Adler. Acht ſchlanke Säulen, die Träger 
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des ſchoͤn geſchmückten Bogens, und reiches Schnitzwerk von 
der gefälligften Form, vollendeten die Schönheit dieſes herrlichen 
Bauwerks, von dem wahrlich zu bedauern iſt, daß es nur für 
wenige, wenn gleich ſchoͤne, Stunden errichtet worden. Un» 
mittelbar hinter dieſer Ehrenpforte, die Berliner Cbauſſee ent 
lang, hatte ſich die Schützengilde in ihrer ſtattlichen Uniform 
als Ehrenwache des erhabenen Gaſtes in Doppelreihe aufgeſtellt. 
Se. Koͤnigl. Hoheit fuhren in einem mit 8 Pferden beſpannten 
Wagen durch ſie hindurch, bei dem Schauſpielhauſe vordei, 
quer über den Wilhelms ⸗Platz, durch die Wilhelms , Fried⸗ 
richs und Wronker⸗Straße nach dem Markte, ſodann an der 
Hauptfronte des Rathhauſes voruber in die Waſſerſtraße und 
durch die Kloſterſtraße nach dem Schloſſe. — Von der Ehren⸗ 
pforte bis zum Schauſpielhauſe, und von da quer über den 
Wilhelmsplatz war der Weg zu beiden Seiten mit Flambeau's 
erleuchtet, die nachſt den zahliofen Lampen, womit die den 
Plaß einfaſſenden Bäume geſchmuͤckt waren, ein wahres Licht⸗ 
meer über dieſen ſtattlichen Platz ausſtroͤmten. An dem mit 
Lampen bedeckten Schauſpielhauſe *) erblickte man das Preußi⸗ 
ſche und das Baperiſche Wappen von einer hillleuchten den 
Sonne beſtrahlt in transparenten Bildern. Eben ſo waren 
auch die Raczynskiſche Bibliothek und ſaͤmmtliche Privathäufer 
auf das glaͤnzendſte erleuchtet. Wie am Wilhelms platze waren 
auch die Alleen der Wi helmsſtraße, der Friedrichsſtraße und 
des Sapiehaplatzes mit brennenden Lampen bedeckt. Auf dem 
zwiſchen diefom Platze und der Friedrichsſtraße befindlichen ſchoͤ⸗ 
nen Baffin gewahrte man eine in Brillantfeuer ſtrahlende, mit 
farbigen Ballons geſchmückte Pyramidengruppe, aus einer gro⸗ 
ßen und vier kleinen Pyramiden beſtehend, deren Widerſchein 
im klaren Spiegel des Waſſers eine zauberiſche Wirkung her⸗ 
vorbrochte. Schoͤn vor allem aber ſtrahite im Glanze zahlloſer 
Flammen unfer ehrwurt iges Rathhaus, deſſen hoher Thurm, 
fo weit er nur zugänglich iſt, mit einer Fülle von blenden den Lam ⸗ 
pen dergeſtalt bedeckt war, daß er einer ungeheuern Feuerpyra⸗ 
wide glich, deren magiſche Wirkung noch dadurch unendlich era 
hoͤht wurde, daß auf der hoͤchſten Durchſicht des Thurmes eine 
abwechſelnd weiß und roth auflodernde bengaliſche Flamme un ; 
terhalten wurde. An der Hauptfronte des Rathhauſes waren 
in den drei mittelften Bogen der zweiten Gallerie große alle⸗ 
gorifche Transparents, auf die in den letztverfloſſenen Jah⸗ 
ren der Stadt Pofen fo wie den anſehnlichſten Städten der 
Provinz verliehene Städteordnung und deren ſegens reichen 
Einfluß auf das Sedeihen der Städte ſich beziehen d, ange» 
bracht. In dem mittelſten Felde erblickte man Minerva, 
die Göttin der Weisheit, mit der Preußiſchen National. 
farbe geſchmuckt, auf einem goldnen Throne, wie fie der Pro⸗ 
vinz Poſen, die durch eine vor ihr knieende, wit Fuͤrſtenman⸗ 
tel und Mauerkrone gezierte männliche Figur verſinnlicht if, 
eine Pergamentrolle Überreicht, auf der das Wort „Städte⸗ 
ordnung“ zu leſen iſt. Neden letzterer Figur ſteht der Ge⸗ 
nius der Stadt Polen, welcher zunaͤchſt die Wohlthat der 
Städteordnung zu Theil ward, mit einem Schilde, auf dem 
das Stadtwappen abgebildet iſt. Ihnen gegenüber auf dee 


andern Seite Minervens, ſtehen in alter Magiſtratsttacht zwei 


0 Magiſtratsperſonen, mit aufgehobenen Händen den Eid der 


Treue ſchwörend. Rechts und links der Göttin ſchweben zwei 
Genien, die Symbole des Segens und des Ueberfluſſes in den 


Händen trasend, und über dem Ganzen in hellem Sonnen: 


) Am Abende war im Theater, wo Holtey's Len * gegeben 
ed. 


wurde, freie Vorſtellung. 


ſchwimmende Feſtung. — Den allgemeinen Jube 


glanze der Pieußiſche Adler fhirmend und ſchützend. Ju 
beiden Seitenbogen erblickte man als Stützen des Thorn 
Herkules und Themis, die Sinndi der der Kraft und der 

rechtigkkit. — Auch das in der Waſſerſtraße belegen , 1 ii 
Allechoͤchſte Gnade der Louiſenſchule überwieſere, DAMEN 

Binediktiner⸗Nonnenkloſter war von dem Vorſtandk 
Schule reich bekraͤnzt und erleuchtet; desgleichen die mit 5 
pen überfüere Landſchaft, das Schloßportal und der 

hof. In der Judenſtraße hatte die Istaelitiſche Corp], 
das Bildniß Gr. Koͤnigl. Hoheit unſers allverehrten n ! 
zen in Ledensgroͤße, glänzend erleuchtet, aufgeſte lt, Ma | 


ßerdem gewahrte man an vielen Privachäufern die I 
Transparents. Einen unkeſchreiblich großartigen Ein 
machte, aus der Ferne erblickt, die gleichfam in aebi 
noch 3 Muſik⸗Choͤre, die auf dem Wilhelms platze, dem 4 0 
pichaplatze und dem Rathhauſe aufgeſtelt waren, un ie 
nur bei Ankunft des erhabenen Gaſtes, fondern bis Nie 
nacht angemeſſene Muſikſtuͤcke zur Freude der ab⸗ und e 
genden Volksmenge aus führten; auch fand bald nach 99 2 
kunft Sr. Königl. Hoheit ein großer Zapfenstreich f 0 
So endigte dieſer, von dem heiterſten Wetter begun 
ſchoͤne Feſttag, der in den Annalen der Stadt Po ſen, 
den Herzen aller ihrer Einwohner ewig denkwürdig W 


wird. (Poſen. Ztg.) f 7 
Deut ſchlan d. MIN 
Dresden, 6. Juni Abends. Hure Nachmittab e 


nachſtehende Bekanntmachung erſchienen: „Wir, von fu 
Gnaden, Friedrich Auguſt König von Sachſen ꝛc. ic. 16, naht 
unter Entbietung Unſers Grußes und Unſerer Königl. 0 
hiermit kund und zu wiſſen: Es hat dem Allerhöch fen ya 
ſeinem unerforſchlichen Rathe und Willen gefallen, wel N 
Allerdurchlauchtigſten, Groß waͤchtigſten Fürſten und ch 
Hexen Anton, König von Sachſen ꝛc. c. ꝛc. Unſers Hoͤchſig 

teſten Herrn Oheims Könige. Majeſtat heute gegen Mitte | 
dieſer Zeitlichkeit atzufordern. — Wenn nun in Fol 4 
hoͤchſt ſa merzlichen Trauerfales Wir dir Regierung des 

reichs Sachſen, zu deren Theilnohme Unſers verengten 
Oheims Mojeftät uns bereits om 13. September 183 dich u 
hatten, ninmehr vermöge des nach der nerraffunge od 
Erbfolge und nach dem don Unfers Höchftgerhrteſten, fen! 
Vaters, des Prinzen Maximilian, Herzogs von aul 
Königl. Hoheit, in der am gedachten 13. September 15 PH 
gestellten Renur cia ions Akte zu Unſern Gunſten 0 4 
folge geleiſteten Verzicht, an Uns geſchehenen An falls ee gl 
olein übernommen haben; So verſehen Wir Uns zu dae | 
treuen Ständen, den in öffentlihen unc ionen ange | 
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\ 
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Dienern und überhaupt allen und jeden Unterthanen ung %% 


wohn ern Unſeres Reichs, daß ſie Uns als den weckt | | 
Lanbes herrn willig und pflichtgemaͤß anerkennen, d 
bruͤchliche Treue und unweigerlichen Gehorſam liiſten # 0 
allen Stücken ſich fo gegen Uns bezeigen werden, wie! schl ö 
Usterrhanen gegen ihre von Gott verordnete Landecher 50% 
und Obtigkeit gebührt; indem Wir dagegen ſie der; 4 95% 

Unſerer auf Handhabung von Recht und Gerechtigkeit ache 
förderung des Landes Wohl und Beſten unau⸗geſcht gere | 
landes vater ichen Fürſorge hiermit verſichern, und bie dd 
leihung der Virfafjung bereits ertheilte Zuſage andurch i 
holen. — Sämmiliche Staats⸗Behö den haben ihre 
tungen, in Gemaͤß heit der, wegen Unferer ki' herigen 


ln bereits geleiteten Pflicht. gebührend fortzuſetzen. 
N in Unſer /m Namen ergebenden Ausfertigungen foll. 
d ö ele: , Wir, ven Gottes Gnaden, Friedrich Au- 
jagt 9 von Sachſen sc. ꝛc. ꝛc. und eines Siegels, To das 
Wenden Saͤchaſch: Wappen der fünf ſchwarzen Balkenim 

7 de mit durchgezogen em Riutenkranze und darüber 


Abt Lödi et ene und tie Umfihrife 
x KOENIG 


DRICH AUGUST VON ©. GN. 
1 VON SACIISEN ete. ete. ete. 
Bari, dedient werdea, wegen der in den an Uns gerichteten 


on u n uad Rirıfchriften zu gebrauchenden Anrede, Suhmife 


Ren Beſtimmunz es virdleiben. — Gegeben in Unſerer 
be ap ba or 6. Juni 1836. ; l 
Ir riedrich Aug euſt. 
0 Bu v. Lin dengdu Hans Georg v. Carlowitz. 
Au v. Könnerig. Deine Anton v. Zeſch au.“ 
N llirhoͤchſten Befehl fol wegen erfolgten Adlebens Gr. 
ur t des Hoͤchſtſelig n Königs, vom heutigen Tage an bis 
90 gung der tiefen Trauer, von den Hof⸗Kavalieren und 

N in eine Jatetims⸗Trauer getragen werden. 

Aach einer dem Miniſterio des Innern offiziell zug kom⸗ 
Au ein ach richt, übt gegenwartig die Potizribehörde zu Nea⸗ 
Bremp lirenge Auf icht über dir daſeloſt ſich aufhaltenden 

0 105 aus, und verlangt demzufolge von den bafigen Eon» 
beſſe d wärtiger Macht, nicht allein für die Richrigktit der 

nan ber in Neapel ankommenden Unterthanen ihrer refp. Me: 
wenge ſondern auch für deren moraliſche und pölitifche 
lezen oltenheit, un), daß fir aus reichende Eubſiſtenzmittel 
Di. et zu fügen. 
danse den „8. Juni (Privatmitthell) Die Trauer 

i g iſt nech nickt bekannt; die Landtrauer wird wahr⸗ 
50 8 3 Wochen dauern; das Hoftseuger bleidt viell icht 
A. Ho "Her geſchloſſen. Het Abend gegen 11 Uhr wird 
deb de Reiche, von dem Sommerheflager in Pillnitz, in 
uu dle eintreffen, und zwar auf der Pillaitzer Faͤhre, welche 
in g n Behuf ganz ſchwarz deko irt und mit einem srhöhe, 
Sor LE don 4 Abſtufungen verſchen it, auf welchem der 
Dude ungeden von den Miniſtern, der Dienerſchaft und 
did d ie when wird. Der Leichnam Sr. Mof. des Königs 
ö 7 in der kathol. Kirche beigeſetzt, den ten öffentlich 
babe und denſelben Abend in der koͤnigl. Gruft beige etzt 
ben ul In alen Kirchen zwiſchen Pillnitz und Dres⸗ 
Met. dei der Vocüberfahrt der Leiche mit allen Glocken 
lünbenkfurt, 31. Mai. Unſer heutiges Intelligenzblatt 
a en Aufgebot zur Verthelichung an: des rn. Lion» 
hee Roh ſchild, Kurfürſtlich Heſſſchen Jeb. Zinanz 
am J des Koͤnigl⸗ Belgiſchen Lropold⸗, des Koͤnigl. Sponi · 
uch fabena. und katholiſchen Ordens Commandturs, wie 
dit Raine des Kurfürſtlich Heſſiſchen goldenen Loͤwenordens, 

lun in Charlotte von Rothſchild. Die Trauung wied in 
| Nit 8 des künftigen Monats ſtattfinden, bis wohin die 

N eder der geſammten Familie hier eingetroffen ſein werden. 

Jr entfurt, 1. Juni. Es verbreitet fic hier das Geruͤcht, 
N lamm de in nicht ſerneß Zeit auf dem Johannisberg eine Zur 
Ihrer nunft mehrer der erſten Diplomaten ftatt finden. Ruſſi 
| ier d. nennt man die HH. v. Tatitſcheff und Oubril, 

Waden andi Botſchafter am oͤſterteichiſchen Hofe, letzterer 
| am Bamdestage, und durch feine frühere Miſſton am 
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Madrider Hofe in di ſpaniſchen Verhaͤltniſſe eingeweiht. Wie 
wiſſen nicht, ob das Gerücht gegründet, oder nur aus den wie⸗ 
derholten Angaben über einen diesjährigen Beſuch des Hrn. Fut 
ſten von Metternich auf dem Johannisberg en ſtanden iſt. — 
Die allgemein verbreitet geweſene Sage, es ſei am Sonntag 
Abend wieder ein Senats mitglied geſtorben iſt dahin zu berich⸗ 
tigen, daß daſſelbe ſehr krank. iſt. (Allg. 3) ; 

Gernsheim, 1. Juni. Die feierliche Enthüllung des 
Denkmals Peter Schoͤffers von Gernsheim, des Vollenders 
der Buchdtuckerkunſt, wird am Geburtstag unſers Erbgroß⸗ 
herzogs, den 9. Juni hier ſtatt finden. 

Oe ſte te el ch. 

Wien, 6. Juni. (Privatmitth.) Die Herzöge von 
Nemours und Orleans beſtiegen nach Anhörung des Gottes ⸗ 
Dienſtes in der Hofdurgkapelle geſtern Vormittags den Thurm 
von St. Stephan und wohnten fpäter einem Diner des Für 
ſten Metternich bei. Adends war Ball beim königl. franzoͤſi⸗ 
ſchen Botſchafter Grafen don Saint-Aulaire. — Heute 
Morgens waren die beiden Prinzen zum Frühſſuͤck bei Ihrer 
Durchlaucht der vern ittweten Frau Fürſtin Eſter bazy in 
Ihtem Schloſſe zu Hüttel dorf geladen, und nahmen hier⸗ 
auf den in der Naͤde gelegenen kaiſerlichen Thiergarten in Au⸗ 
genſchein. — Abends verfügten ſich dieſelben nach Schön: 
brunn, um einer theatraliſchen Vorſtellung auf dem dor⸗ 
tigen Schloßtheater, wo von der italieniſchen Operngeſell ſchaft die 
kowiſche Oper: „Elisir d'amore!“ aufgef hrt wude, bei⸗ 
zuwohnen. — Vorgeſtern bei Beſi bti zung des Natura ien⸗ 
und Zoologiſchen Kabin⸗ts machte der Herzog von Orleans 
die Bemerkung, daß in England die Einrichtung ſolcher Ka⸗ 
binete ſehr ausgezeichnet ſei, fo daß man in F ankreich die dor⸗ 
tigen Kabinete fo einzurichten entſchloſſen ſei. Die Directo⸗ 
ren bewunderten tie Sach kenstniß dieſes geiſtreichen Prinzen, 
ber fo auf meikſam und mit richtigem Takt feine Kenntniſſe an 
der Tag legt. — Heute überſchickten auch die Prinzen dem 
Prior der Capuziner in der kaiſerl. Geuft, welche fie dekannt⸗ 
lich b⸗ſucht hatten, 100 Stück Dukaten. — Die Nachricht von 
dem Brande des Dampfſchiffes „Nadot“ ii ungegrün = 
det. 

Wien, 7. Juni. (Privatmitt heilung.) Die Franzöſiſchen 
Piinzen find heute ohne Cortege zu S. K. H. dem Erzherzog 
Carl nach Baden abgegangen, al wo fie en famille ſpeiſen 
werden. Morgen begeben fie ſich auf das Swlachtfeld von 
Aſpern und Wagram. Ihre Abreiſe bleibt auf Sonna dend 
(Iiten) feſtgeſetzt, und fie nehmen, wie man jegt bört, die 
Route über Linz, all wo fie die von S. K. H. dem Eczherzog 
Morimi lan von Eſté erbauten Beſeſtizunge⸗Thütme beſichti⸗ 
gen wollen; ferner über Salzburg, Inſpruck nach Oder Ito⸗ 
lien. — Geſtern Abend erſchienen JJ. MN. mit ihr n er; 
lauchten Giſten im Schloß⸗ Theater von Schönbrunn. S. M. 
der Kaiſer führte die Prinzefiin Waſa und S. K. H. der Her: 
zeg von Orleans J. M. die Kaiſerin in die Loge ein. Der eiſt 
aus Carlotuhe zu uͤckg kommene Pein Waſa war mit. feiner 
Schweſer, der Prinzeifin Gecitie von Schweden, gleichfalls zus 
gegen. Die Nobleſſe unfers Kaiſerſtaates wor ia dieſem Thea. 
ter paré in der größten Eleganz erschienen. — Für Paul 
Eſterhazy legt ſ inen Botſchafter Poften nieder und gebt bia⸗ 
nen Kurzem nach London ab, um olldort fein Riereditif zu üben 
geben. Er mird ia Zukunft die Verwaltung feiner großen Gh. 
ter ſelbſt führen und ſonach der Diplomatie entſagen. Der 

Staat verliert an dieſem in den 19 zirrigpen Zeiten fih als 
5 x 
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tüchtigen Staatsmann erwieſenen geiſtreichen und feinen Di⸗ 
plomaten ſehr viel, und Fürſt Metternich eine feiner Stutz n 
in einem Lande, allwo Fürſt Eſterh ay mit allen großen Fami⸗ 
lien der Torys und Whigs in den freundlichſten Verhaͤltniſſen 
ſtand. — Die heutige Prater» Fahrt des Hofs iſt durch ein⸗ 
getretenes Regenwetter vereitelt worden. — Morgen geben 
JJ. KK. HH. der Erzherzog Franz Karl und die Erzher⸗ 
zogin Sophie den Franzoͤſiſchen Prinzen ein großes Diner im 
Prater. — Aus allen Theilen des Oswaniſchen Reiches lau⸗ 
fen hier Nachrichten über Stürme und für dieſe Jahreszeit uns 
gewoͤhnliche Kalte ein. Man glaubt ſich dort in den Winter 
verſezt. Im Meer von Marmora find mehre Schiffe verun⸗ 
gluͤckt, eben fo an der Kuͤſte von Zroja, 


Ruß lan d. 

Warſchau, 5. Juni. Mit allerhöͤchſler Genehmigung 
Sr. Maſeſtät des Kaiſers hat der Adminiſtrations⸗Rath des 
Königreichs dem Herrn Alexander Wertheim, moſaiſchen Glau⸗ 
bens, das Recht ertheilt, Land: und Stadtguͤter zu erwerben 
und zu befigem — Am 15ten d. wird hier der Wollmarkt bes 
ginnen. — Die letzten hieſigen Getraidepreiſe waren für den 
Korzez Roggen 8—8 / Fl., Weizen 15 — 16% Fl., Geiſte 
8-9 Fl. und Hafer 6½ —7 Fl. 

Riga, 2. Juni. Um Riga ſtehen die Winter⸗ und Som» 
mirſaaten, wo dieſe früh gemacht find, vortrefflich, aber der 
Artendator eines wenige Meilen weiter an der Düna hinauf 
belegenen bedeutenden Gutes hat faſt feine ganze Winterſaat 
an Roggen durch den nachtheiligen Gang der Witterung, oder 
auch durch den Wurm, verloren. Er hat indeß, wie man 
verſichert, das Gluͤck gehabt, gegen hundert Roof Sommer» 
Roggen zu einer neuen Aus ſaat ankaufen zu können. Vor⸗ 
gange der Art eignen ſich dazu, die hohe Wichtigkeit dieſer Ge⸗ 
traideart ins Licht zu ſetzen. 5 


f Großbritannien. 

London, 3. Juni. Die Parlaments⸗Verhandlungen 
waten in den letzten Tagen von wenigem oder nur inländi⸗ 
ſchem Intereſſe, nur allein die Debatten in den Unter⸗ 
haus Sitzungen vom 1. und 2. Joni über die Irlän 
diſche Zehntenbill, find von Wichtigkeit. Gleich zu 
Anfang derſelben hielt Lord Stanley eine ſehr talentvolle 
Rede und beantragte am Schluſſe derſelben ein Amendement 
wegen Einb ingung einer Bill, welche ſich von der miniſteriel⸗ 
len nur dadurch weſentlich unterſcheidet, daß die Säculari⸗ 
ſations⸗Klauſel ausgelaſſen if. Sein Vortrag wurde 
von Lord John Ruſſel beantwortet, welcher bemerklich 
machte, daß die Maaß regeln des edlen Lords ganz gut waͤ⸗ 
ren, wenn es ſich darum handelte, bloß die 850,00 Mitglieder der 
bereſchenden Kirche zu berüdfickigen, daß es aber unmsg 'ich fei, 
J land jetzt aus bloß proteſtantiſchem Geſichtspunkt' zu betrach⸗ 
ta. Es ſprach vorgeſtern und geſtern eine große Menge von 
Mitgli dern, ohne daß in einer fo tauſendfach beſprochenen 
Sache viel Neues zum Vorſchein gekommen wäre. Mit Dim 
weiſung auf die blutigen Vorfälle zu Ratheormac und das 
Benehmen eines proteſtan iſchen Geiſtlichen bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, demerkte das bekannte Mitglied, Hr. E. L. Bulwer, 
nicht Ch iſt as, ſondern Judas habe 30 Silderlinge ats Preis 
des Blutes genommen. Faſt ſeltſam klang es, als Sir Ja» 
mes Graham, dir Vertheidlger der herrſchenden Kirche, 
ſich ein Citat aus Bolingbroke erlaubte, wogegen Herr 
Sheil nchtig bemerkte, Bolingbroke fei freilich ein arger 


Freizeiſt, aber auch ein eben fo arger Toty geweſen. — Obgleich 
die Tories alles auft ieten, um gegen die Minifter in die 
Frage Stand zu halten, ſo zweifelt man doch nicht, da ße ul 
noch heute Abend eine bedeutende Majeritäth, 
Gunſten der Letzteren ausſprechen werde. u 
ſchriften über Bittſchriften laufen fortwährend ein: eine mi 
30.000 Usterſchriften aus Mancheſter gegen die Sehne 
eine andere mit 10,000 Unterſcheiften aus Belfaft, wo — 
Proteſtanten die Majorität bilden. Die Volta: Ve, 
lungen werden auf allen Punkten Irlands fortgeſehzt. 4 
brittiſchem Boden ſcheinen fie mehr in Schottland als in 
land Arklang zu finden. 17 
Der Prinz von Capua und ſeine Gemahlin tröſſen ug 
ſtalten zur Abreiſe von England. Sie wollen ſich nach 
begeben und dort die Befehle des Koͤnigs von Neapel abu, 
— Die Herzogin von Slouceſter iſt geſtern früh wit 0 
folge von hier nach Dover abgereiſt, wo Ihre Koͤnigl. PILZ 
nach Hannqyper einſchiffen will. m 
Die Times macht auf die Wichtigkeit des Lord Sg 
(hen Antrages auf Erlaubniß zur Einbringung einer za 
aufmer&fam, die den Umtauſch des Zehnten in sine Grund 
fo wie die Ablöſung deſſelben und die deſſere Vertheilung 
kirchlichen Einkünfte in Irland zum Zweck haben fol. gi 
meint das genannte Blatt, fei Alles begriffen, was DA na 
ſchwerden des Irlaͤndiſchen Volks gerechte Abhülfe gene | 
könne, und was noch vor ſechzehn Monaten auch die ih 
Miniſter, ehe der Dämon der Kirchen Beraubung fl , 
bemächtigt und ihnen eingeredet, daß Fonds der este fat 
Kirche auch zu katholiſchen Zwecken verwendet werden DU! 
für eine vollkommen hinreichende Reform der Irlaͤndiſchen 1 | 
gehalten Hätten; wenn alfo Lord John Ruſſel ſich in vi ar 
Fall dem Lord Stanley mwirerfege, fo dürfe er es nicht was 
die Triebfedern aufzudecken, von denen er ſich dabei td mil" 
ließe; Lord Stantey’s Antrag gehe ſogar in einem Punke“ u 
ter, als d ie miniſterielle Maß regel, die von der Ablöſung Mm 
Zehnten nichts beſage, obgleich es doch fire den Sure! 
ſehr laͤſtig feia würde, eine fortwährende Prundtente zahle 
müſſen, wenn er die Mittel bade, ſich durch ein Kaplt 
von loszukaufen; und durch den dritten Theil des Sun 
ſchen Antrages ſo Je dafur geſorgt werden, daß die Ung 
mäßigkeit in der Dotation der Geiſtlichen aufgehoben al, 
ein Jeder ein feinem Beruf angemeſſenes Einkommen egi 
ohne die proteſtantiſche Kicche zu berauben, wogegen nach 
Vorſchlage der Minifter der Unterhalt der Itlaͤndiſchen Ki 
Rantifhen Geiſtlichkeit um 50 pCt. reduzirt werden weg 
dabei ſei von Lord Stantey in frinem Anttage alles für 1 bu 
niſter Unangenehme vermieden worden, indem er die Frage 
ſichtlich des vermeintlichen Ueberſchuſſes in den Fonds , 
laͤndiſchen Kirche ganz unberührt gelaſſen und alfo den ‚u 
ſtern nicht den Handſchuh hingerorfen, ihnen vielmehr pi 
Zukunſt freien Spielraum geftattet habe. 5 ef 
Die Reſolution, welche am Dienſtag in einem, Aus 1 
des Unterhauſes in Betreff der Juden angenommen wu 
und auf die nun der Kanzler der Schaß kammer die Bill 100% 
den will, zu deren Eindringung er demnächſt Erlaubniß 11 
lautet folgendermaßen: „Daß es angemeſſen iſt, alle ya 
liche Unfähigkeiten, die jetzt mit Piaſſche auf diejenigen gl, 
thanen Sr. Majeftät beſtehen, welche ſich zur juͤdiſchen "pie 
gion bekennen, zu beſei igen, mit denſelben Ausnahmen gid 
in Bezug auf die zur katholiſchen Religion 
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t worden.“ i 
90 Nach dem Morning Herald haben die Orangiſten⸗Lo⸗ 
Tol im nördlichen Irland beſchloſſen, ſich nicht anders als in 
ige einer foͤrmlichen Parlaments ⸗ Akte aufzuloͤſen. 
Beer kinienſchiffe „Miaden““ „Cornwallis““ und „Ta⸗ 
era“ liegen ſegelfertig in Plymouth und werden nach Spit« 
h abgehen, welches zum Sammelplatz für die Flotte bes 
ber mt iſt. Der „Vanguard“ und der „Bellerophon“ find 
Bil dort eingetroffen. Man erwartet den König zu einem 
ſuche des Geſchwaders. 
dann n. hieſigen Blatt zufolge, würde Herr Mendizabal 
kurzem nach Paris kommen. 
0 iner Behauptung des „Journal du Commerce“, daß das 
oner Rabinet an den Verbindungen, welche Frankreich 
3 ich Vermittelung des General Allard mit den Perſiſchen und 
dor iſchen Provinzen und namentlich mie dem Fuͤrſten von La⸗ 
fe d anknüpfen wolle, Anſtoß nehme, und daß Lord Palmer 
eu entweder aus kommerzieller oder politiſcher Eiferſucht, 
be tungen darüber gefordert habe, wird vom Globe aufs 
kümmteſte widerſprochen. Pe 
in Handelsmann von Mancheſter hatte vor einigen 
Ken Morgens Mancheſter verloſſen, begab ſich auf der Ei⸗ 
g ahn nach Liverpool, kaufte 150 Tonnen Baumwolle und 
Nat dieſelbe mit nach Mancheſter zurück. Er fand under: 
dur ichen Abſatz und da der Artikel ſehr geſucht war, reiſte er 
1 der Stelle wi der zurück und kam m nämlichen Tage Abends 
t Ver mit 150 Tonnen zurück, nachdem er in 12 Stunden 
zurz Engliſche Meilen (ungefahr 40 Stunden) in 4 Reifen 
1. üͤckgelegt, ia einer Entfernung von 10 Stunden 300 Ton⸗ 
aamwolle gekauft, verkauft und abgeliefert hatte. 
1 an kr i ch. . 
tan Paris, 3. Juni. In den Sitzungen der Deputir⸗ 
up et vom 1. und 2. Juni wurden die allgemeinen Bes 
„ungen üder das Budget des Minifleriums der auswaͤrti⸗ 
wür ugelegenheiten, oder eigentlich die Debatten über die aus. 
N tige Politik fortgefegt. Hr. Thiers, welcher am erſten 
Bar e, wie ſchon erwahnt, dem Hrn. Fitz⸗James geantwortet 
d nahm auch am zweiten Tage wieder das Wort, um 
don Hrn. Manguin und andern Rednern vorgebrachten 
unkte zu erledigen. (Manguin berührte vornehmlich die 
"den Angelegenheiten; man kann fich denken, mit welchem 
tie gel an Sachkenntniß; dem Zollverein wird eine hochwich⸗ 
Yan Heifche Tendenz untergeſtellt; der Miniſter wird gefragt, 
Siem er nicht den kleineren deutſchen Staaten die begehrte 
fen 'appui qu’ils reclamaieut) virwilligt habe? Preu⸗ 
11 hate ſchan 14 Meillionen Beoölkerung; bie Bereinſtaaten 
t a o viel; wenn man dem Verein feine naturgemäße Rich⸗ 
Ute und Neigung loſſe, werde Preußen ein unermeßliches 
den. gewicht bekommen. Uedeigens find dei dieſer Zudgets⸗ 
alte alle Fragen der Politik, ſtark unter einander gewirrt, 
Nan . worden. Man hat ſich über die Halbinſel, den Vier⸗ 
und den Orient, Griechenland, Krakau, Deutſchland, Ruß⸗ 
Nei u. ſ. w. unterhalten , iſt aber über nichts ins Klare und 
ine gekommen.) a 
un, Schon vor einigen Tagen ſprach die Nouvelle Minerve vo 
in S uftrage, den ein junger Lilerator durch Herrn Thiers 
me l. Peters durg erhalten habe, und mit dem ein Appointe⸗ 
Tun. von 70,000 
Üdigungen verbunden ſei. Der junge Mann [of früher 


Fr. außer den Reiſcunkoſten und andern 


tine Broſchüre gegen Herrn Thiers geſchrieben, und dieſer die 
großmüchige Rache, oder villeicht das wirkſamſte Mittel er⸗ 
griffen haben, ſich die Feder des jungen Mannes zum Ver» 
bündeten zu machen. Geſtern nannte min Herrn Loewe⸗ 
Veymars als dieſen Schriftſteller; heute heit es, er ſei 
bereits nach Petersburg abgereiſt. Doch wird hinzugefuͤgt, 
det Kaiſer von Rußland ſei die Veranlaſſung dazu, und habe 
ihm eine große politiſch⸗literariſche Arbeit übertragen. — Der 
Maler Hr. Horace Vernet ſteht, wie man ſagt, im Be⸗ 
griffe, nach Rußland zu reifen. Der Kaiſer Nikolaus ſoll bei 
ihm 4 große Gemälde, jedes von 60,000 Fr., beſtellt haben. 

Die Frau Herzogin von Coignp, geborne Hamilton, trägt 
auf den von ihr geborenen Knaben eine der größten Engl 
ſchen Pairien über, aber um dieſelbe einſt antreten zu konnen, 
muß das Kind das Licht der Welt in Großbritannien erblicken. 
Die Herzogin lebt in Frankreich und iſt bereits dreimal guter 
Hoffnung uͤber den Kanal gegangen, aber in England jedes⸗ 
mal von einer Tochter entbunden worden. Vor Kurzem wollte 
fie zum viertenmale in derſelben Abſicht dahin zurückkehren, 
aber ungluͤckllcher Weiſe währten ihre Vorbereitungen fo lange, 
daß ſie in Paris und diesmal don einem Knaben entbunden 
wurde, der, als Ausländer, das große mütterliche Erbe nicht 
beſitzen kann. Man ſagt, die Herzogin hätte ſich in dem ent⸗ 
ſcheidenden Augenblicke in das Hotel der Engliſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris bringen laſſen ſollen, dana würde ihr Sohn 
ein Engländer ſein. 

Die beiden Linienſchiffe „Scipio“ und „die Stadt Mar 
ſeille““ find am fen v. M. Morgens um 5 Uhr mit 2186 
Mann zur Verſtätkung des Corps des Generals von Anlanges 
von Port⸗Vendres nach der Afrikaniſchen Kuͤſte abgegangen. 
An demſelben Tage Abends fegelte das Linienſchiff „Neſtor““ 
mit 986 Mann aue Roſas zu derſelben Beſtimmung ab. Nach 
Briefen aus Algier vom 27ſten waren übeigens die in dem Las 
ger an der Mündung der Tafna befindlichen Truppen reichlich 
mit Munition und Lebens mitteln verfehen und hatten inners 
halb ihrer Verſchanzungen von dem Feinde nichts zu fürchten; 
auch waren fie von demſelben in keinerlei Weiſe beunruhigt 
worden. . 


S pa n i e u. 


* Madrid, 26. Mai. Die Hofzeitung von ehegeſtern 
enthält einen längeren Artikel, worin die ſchwierige Stellung 
des neuen Miniſterlums dargethan, und deſonders heworge⸗ 
hoben wird, daß eine Wajoritaͤt der zweiten Kammer ſich ge 
gen daſſelbe zu bilden ſcheine. Es heißt in dem Artikel: 
„Wenn jemals die Umftände Feſtigkeit von den Miniſtern ver 
langten, fo find es offenbar die gegenwartigen. Es handelt ſich 
jetzt nicht darum, Perſonen oder Portefeuillts, ſondern die Königl. 
Praͤrogative zu vertheidigen, die in dieſem, wahrhaft antiparla⸗ 
mentariſchen Kampf kompromittirt iſt. Die gegenwärtigen Mi 
niſter find bereit, ſich jedem Tadel, den ihre Handlungen her» 
vorrufen könnten, zu unterwerfen, allein ſo lange ſie ihre 
Portefeuilles beſitzen, werden fie niemals dulden, daß die Wurde 
der Krone angetaſtet wird. In dem zwiſchen ihnen und ihren 
politifchen Gegnern eröffneten Kampfe, fordern fie das Spank 
ſche Volk auf, zu entſchelden, auf weſſen Sate das Recht 17.“ 
— Die Ruhe in der Hauptſtadt iſt nicht geſtört. Das Dekret 


zur Einberufung der Cortes nach dem neuen (nur von den Pro- 


kuradores votirten) Wahlgeſetz ſollte morgen pubtizirt werden. 
Die Cortes werden am 20. Auguſt zuſammenkommen. 


— 


Der Globe theilt kolgende Notiz uber Heren Iſturiz mit: 
Herr Iſturiz iſt zu Cadir geboren, wo fin Vater durch den 
Handel mit Sütamerika ſein Gluck machte. Da der jetzige Mi⸗ 
niſter und fein Bruder die Lehren und Plane der Coctes von 
1811 und 1812 angenommen hatten, fo verließen fie das Com⸗ 
toir ihres Vaters. Einer der beiden ſtarb; er war nach den 
Ereigniſſen von 1815 nach England ausgewandert und ge 
wann einen Pr:is von 20,000 Pfo. Sterl. in der Lotterie. 
Der je bige Miniſter ward im Jahre 1822 zu Cadir zum Mit 
gli'de der Cottes gewählt, nahm aber keinen thätigen Antheil 
an den damaligen Dis kuſſtonen. Er iſt, was in dieſem Aus 
genblick für Spanien weſentlich iſt, kein Redner. In den 
Handels: und Finankenntniſſen iſt er bewandert, zeigt Eifer 
und Tokt, kann aber vicht als Politiker betrachtet werden. 

(GKeiegsſchauplat.) Ueber die letzten Kriegs⸗ 
vorgänge in Spanien (vom 21. bis 26. Mai) hat man nun 
folgende fichere Nachticht. Cordova bemächtigte ſich der Stel ⸗ 
lung von Arladan und avancirte bis Salinas, wo er ſich 
aber nicht behaupten konnte. Em 24. Mai kam er mit Eguia 
zuſammen; das Gefecht war hartnaͤckig, der Sieg blieb unent⸗ 
ſchieden. Cordova kam indeß zum zweiten male nach Salinas, 
erfuhr aber bald, daß ihm der Rückzug abgeſchnitten werden 
ſolle. So entſchloß er ſich am 25. Mai, ſeine Stellung bei 
Vittoria wieder aufzuſuchen. Es erklart ſich daraus, wie ſich 
beide Theile rötmen, im Vortheil geblieben zu fein. — Die 
Carliſten hatten auf der Bidaſſoa, nahe am Ufer, eine ſchwim⸗ 
mende Batierie von 24 Kanonen ertichtet, um die Brücke und 
das Fort anzugreifen. Genztal Horispe hat in Gemäß heit feiner 
Inſtruktionen, die ihm nicht erlauben, dergleichen Demonſtra⸗ 
tionen fo nahe an unſerer Graͤnze zu dulden, dem General 
Rogues Befehl ertheilt, ſich der beſagten Batterie zu bemaͤch⸗ 
tigen und fie zu zerftoͤren. General Rogues hat dieſen Bes 
feht auf der Stele ausgeführt. Die Carliſten, obſchon fie 
zahlreich waren, haben nur geringen Widerſtand geleiſtet. 

Barcelona, 23. Mai. Mina befindet ſich noch hier, 
um ſich von den Anſtren gungen zu erholen und auf den Feld⸗ 
zug vorzubereiten. Im nächften Wonate ſollen 4000 Mann 
von der Nationalgarde mobil gemacht werden, um die Linien⸗ 
Truppen in den Garnifonen abzuloͤſen, damit dieſe an der Ver⸗ 
folgung der Inſurgenten Theil nehmen können. — Da ſich 
das Gerücht verbreitet hat, daß die Karliſten in der ganzen Pro⸗ 


rinz, mit Kusnahme des gebirzigen Theiles, die diesjährige 


Ernte verbrennen wollen, fo bat Mina eine Verordnung erlafs 

fen, wotin er die Mittel angiebt, um ein fo großes Unglüd zu 

verhindern. Dieſer verzweifelte Entſchluß der Karliſten beweiſt 

übrigens, daß fie in det Provinz Catalonien feinen wichtigen 

militaitiſchen Vortheil zu erlangen im Stande find, (Franz. Bl.) 
j B YP o r t u g a l. 

Den letzten Nachrichten in Engl. Blättern aus Liffa- 
bon zufolge, war die Rude jetzt in ganz Portugal wieder har» 
geſteut. Der Minifter des Innern war ſehr energiſch aufgetre · 
ten und hatte mehre Civil, Gouverneure im Norden durch zit» 
verläſſigere erſetzt. Gegen drei Migueliſtiſche Blätter, „Echo“, 
„Far ol“ und „Intereſſante“, war eine Klage eingeltit't, und 

»ein Gleiches hartte der revolutionaiten Blätter „Najo /, 
„„Toureito““ und „Movimento.“ Der Geldmangel hatte 
nachgelaſſen, und man verſprach ſich von dem Verkaufe der 
großen Notional⸗Domoine Lezeitias einen fehr anſehylichen 
Ertrag. Die Diputirten trafen nach und nach aus den Pro⸗ 
vinzen ein, und man fah keiner ſonderlichen Oppoſition entges 
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gen. Mehre Migueliſtiſche Offiziere, welche auf Halbſold in 
ihre Heimath zurückgekehtt waren, hatten ſich nach Galſzien b 
geben, um zu den dortigen Karliſten zu ſtozen, wurden aber 
bald aufgegriffen und von den Chriſtinos zurückgebracht. 
Die Königin Donna Maria und ihr Gemahl wollten 4 
Sommer ⸗Reſidenz in Cintra nehmen. 2 
S d w 9. 5 9 
Zürich, 29. Mai. Unfere Zeitung berichtet Folgendes? 
„Seit mehren Tagen erzählt man ſich dier daß von der hie, 
gen Polizei mehre Deutſche Flüchtlinge, welche un, 
„jungen Deutfchland‘’ gehören ſollen, verhaftet fell | 
— Die Baſeler Zeitung meldet uber denſelben u 
genftond aus Solothurn, 29. Mai: „Geſtern wunde“ 
unfere Stadt zu an gemeiner Neugierde angeregt. ein | 
Detaſchement Infanterie von 110 Wann nebſt 15 bis 17 kan: 
jaͤgern wurden auf Execution nach Grenchen im Leberberg bee 
ordert. Man wußte bei ihkem Abmarfch noch nicht, gelte 6 
einer Widerſetzlic keit der Gemeinde oder den zum Theil MM 
mehr als einem Jahre ſich dort im Babe aufhaltenden Flu 
lingen und Redaktoten der „jungen Schweiz““, Mazzini um, 
Kon ſorten, die der Wage nach eine patriotiſche Verſammlun“ 
auf heute veranſtalten wolten. Jazuiſchen rückte der Abend 
heran, als gegen 6 Uhr drei Magen unter Bedeckung von kan! 
jägern und Polizei⸗Lieutenants mit vier Atreſtanten einfahren 
wovon Mazzini und Harro⸗Harring, der unter dem falſcht 
Namen Hopfer erſt von Paris im Bade Grenchen angela 
ſein ſoll, genannt werden. Der Zug ging durch die Stadt i 
Zuchthaus. Ihre Popiere wurden unter Siegel ebenfalls biet“ 
her gebracht. Die Verhaftnahme zweier dieſer Individuen 1 
ſchah durch Umzingelung des Bades, in welchem ſie fich übe, 
gens ruhig verhielten; die zwei andern wurden in der Nih⸗ 
am Berge von Landjäger arretit. Ein fünfter, Piz uni ve 
Lugano, ſoll ſich geflüchtet haben.“ x 
Solothurn, 30. Mal. (Baf. Ztg.) Die 4 Flüchtling 
welche vorgeſtern in dem Bad Grenchen verhaftet worden, 5 
geſtern Abend wieder in Freiheit gefegt worden. Herr Pill, 
dent Munzinger von Olten ſol den Verhafte⸗ Befehl unte! 
zeichnet haben, 
Zürich, 1. Juni. Hier verlautet einß weilen noch weng 
in Hinſicht der ſtattgefundenen Verhaftungen, die ſich auf 
ben belaufen ſollen, worunter mehre junge Handwerker, di u 
als Verführte zu betrachten find. Man glaubt aber, daß 
leitungen ftatrfinden, damit im Einverfi ändniß mehrer an 
tons. Regierungen die hartnäckigen Uaruhſtifter bleibend aus 
der Schweiz entfernt werden koͤnnen. N 
Zürich, 2. Juni. - Ueber die hier vorgenommenen Ates, 
ſtationen meldet die Allg. Schweizer Ztg.: „Die Berfaml 
lungen der Verſchworenen fanden in der Nihe von Wollehe, 
fen, wo ſich viele Fluͤchtlinge aufhielten, in einer etwas @ Mr 
legenen Schenke, genannt Lavatersguͤtlein, ſtatt. Es fell 
daſelbſt 20 bis 25 Perfonen öfters zuſammen gekommen 100 
Das Gedeimihun der Flüchtlinge erweckte die Neugierde ein, 


19 jährigen verſtaͤndigen Maͤdchens, Jungfer Landolt, w 


K 0 
unbemerkt der Berathung beiwohnte, und über dieſelbt 105 5 
umſtandliche Berichte gegeben haben fol. Es find Liſten ve 
Flüchtlingen mit wahren und falfchen Namen gefunden wo 
den. Nebſt einigen Urreffanten von mehrer Bedeutung w 
den auch 7 Schloſſer⸗Geſellen, die in Uſter arbeiteten, 55 
Theilnehmer an den Bırfimmlungen feſtgeſetzt. Einer eh 
ben ſoll im Verhoͤr bitterlich geweint und geſagt haben, en f 


a 


wohl, daß er unrecht gehandelt habe, allein die Fluͤchtlinge waͤ⸗ 
0 ſo zudringlich gec eſen, daß fie ihn gegen feinen Willen hin⸗ 
gezogen hörten. Ins Geheimſte eingeweiht mögen dieſe 
c afler-Befeten nicht ſein. Ein kecker jungee Mann, der 
ron von Eid nannte, viel Geld zeigte, und mit einem 
dal den Ftouenzim mer, die er für fine Frau ausgab, lebte, 
& lediglich ein Schuſter Giſelle geweſen fein, der auf irgend 
au Weiſe ſich den Haß des Baton ven Eid zu verſchaffen ger 
in d habe. Dirfes Individaum, welches untet den Flucht ⸗ 
951 in gewiſſe Rolle geſpielt, hade ſich dur h die lacht ge⸗ 
at Die Ze richer Behörden, namentlich Herr Bürgermeis 
fi Em Unterſuchungscichter Meyß, ſollen mt vieler Um⸗ 
b und Thätigkeit dei duſan Anlaß zu Werke gegangen fein, 
bab zug zich in die dena htarten Kantone Couriere adgeſchickt 
11 el. Es veilaatet dunkel, als hatten ſich die Verſchwore⸗ 
0 Vorbeiwalſch des Ziughauſes von Lieſtal demächtigen 
ka en. Do iſt allen origen Angaben, welche bloß im Publi⸗ 
m aufgefaßt wurden, kein unbedingtes Zutrauen zu ſchenken.“ 
ta lien. 
R Branzöfifte Blaͤttet melden ars Rom, die paͤpſtliche 
angierung habe, durch die vielfrisigen Klagen gegen Don Mir 
BU drläßzigt, ihn endlich aufgefordert, einen andern Aufent⸗ 
ben zu waͤhlen, und der Infant werde daher von der, vom 
zog von Modena ihm angebotenenguflucht Gebrauch machen. 
55 Liſſaboner Zeitung n vom 16. Mal laſſen Don Miguel mit 
in Marſchell Bou mont nach Portugal abreiſen, allein nach 
5 Dierſo di Rowa war diefer noch bei der legten Verſamm 
d der coͤmiſchen archaͤologiſchen Geſellſchaft aaweſend.) — 
eben dieſen Blättern find in Rem neuerdings acht Per» 
Bu drei Mönche und fünf Perſonen vom Handelsſtande, aus 
liſchen Gründen verhaftet worden. Sie follen in die Unter ⸗ 
8 ung gegen den Moͤnch Vicanelli verwickelt fein, der zu Ende 
or in dem Augenblicke verhaftet wurde, als er Rom ver⸗ 
en wollte, um in einer der Staͤdte der Marken zu predigen, 


a 15 dem man sinige dreifarbige Rokarden und Proklamatio · 
and. b x 


ſonen 


Damanifhes Reich. 
ens zen ſtan tin pel, 18. Mai. Die Feierlichkeiten, welche 
Den Anlaß der Beſchneidung der zwei osmaniſchen Prinzen 
Kr Medſchid und Ab dul Aziz am gten d. M. im 
0 der ſuͤß en Waſſet (Kiat Hane) ihren Anfang genommen 
1 N, waren der ungleich ſchoͤreren und groͤß ren Lokalität mes 
mz nes ſehenswerther, als die, welche zur Feier der Ver⸗ 
dbagd ung der Prinzeſſin Mihrimah im Thale von Dolma⸗ 
15 sd veronſtaltet worden waren. Auf den Anhoͤhen genoß 
der ſteilic nicht, wie dort, die reizende Ausſicht auf den Bos⸗ 
deb, dafüe breiteten ſich aber die Zelte über einen weit auege⸗ 
lern Raom aug, der Platz, auf welchem die öffentlichen 
et, e und Baluſtigungen vorgenommen wurden, war viel 
Su undfomir der Anblick des Ganzen großartiger und impo⸗ 


er Die Zelte der Weltre und hohen Würdenträger 
* Nen waren vor dem neuen großberrlichen Luſtſchloſſe zu 


wich Adad an beiden Ufern des Eydaris (Kiatchaneſuju) 
und and dort war es, too ſich die Seiltänger producirten 
ie Übrigen bei ſolchen Antäffen gewöhnlichen Spiele flatt- 
nag * Unter tiefen letzteren verdienen: die von einer Com: 
R lunifinifcher Gauklet ausgeführten Kunſtſtücke befondere 
wähnung. 8 
Luf ein 

e ſämmtlche Häufer und Paldite an beiden Ufern des Has 


. 


5 Nach Einbruch der Nacht wurden Feuerwerke 
er Aahöhe vor dem großherrlichen Pavillon abgebrannt, 


fens waren auf das Geſchmackvollſte beleuchtet. Nicht mia⸗ 
der prachtvoll war die Beleuchtung vor den Zelten, welche fuͤr 
die Großen des Reichs aufgeſchlagen waren. — Die Beſchnei 
dung der Prinzen hatte am 1 ten in einem zu dieſem Zwecke 
eigens aufgeführten Gebäude Statt, und in den darauf fol ⸗ 
genden Tagen noch jene von viertauſend muſelmaͤnniſchen 
Knaben, deren jeder ein Geſchenk don dundert Piaſtern vom 
Sultan erhielt. Wahrend deſſen wurden täglich Gaſt mahler 
gegeben, wobei die verſchieden en Würdentraͤger der Reihe nach 
bewiethet wurden. Als ein bemerkens werther Umſtand iſt zu 
erwoͤhnen, daß ſaͤmmtliche Schulkinder der vier unter dem tur ⸗ 
kiſchen Scepter vereinigten Nationen, nämlich der Griechen, 
der katholiſchen und der ſchismatiſchen Armenier und der Ju⸗ 
den, in einförmigem Coſtüme vor dem großherrlichen Schloſſe 
vorüberzogen, indem fie Gebete für die Erhaltung des Sultans 
und feiner Prinzen abfangen. — Am letzten Tage, nämlich 
geſtern, waren die fremden Geſandten mit einigen ihrer Miſſi⸗ 
one beamten zu einem Gaſtmahle bei den vier otromar iſchen 
Ministern erſten Ranges, dem Mülkie⸗Naſiri (Miniſter des 
Innern) Pertef Efendi, dem Charidſchie Noſiri (Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten) Akif Efendi, und den 
beiden Defterdaren (Finanzminiſtern) geladen. — Beim Muͤlkie⸗ 
Naſtki wurden bewirthet: der königlich großbritanniſche Bot · 
ſchafter, der kaiſetlich ruſſiſche Geſandte und der königlich nie⸗ 
derländiſche Geſchaͤftstraͤger; — beim Charidſchie⸗Naſiri der 
k. k. Internuntius, der franzoͤſiſche Botſchafter, und der koͤ⸗ 
niglich ſardiniſche Geſchaͤftstraͤger; — beim ManſureDefter⸗ 
dari der königlich preußiſche Geſandte, der koͤniglich daͤniſche 
Miniſterreſident, der koͤniglich ſpaniſche und der nordamerika 
niſche Geſchaͤftstraͤger; — endlich beim Sarbchane⸗Defterdari 
der königlich griechiſche bevollmächtigte Minister, der koͤniglich 
ſicilianiſche und ſchwediſche, der großherzoglich toskaniſche Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger. — Das auf turkiſche Weiße bereitete und auf 
getragene Gaſtmahl begann um 6 Uhr Abends und zum Schluſſe 
wurde ein glänzendes Feuerwerk adgebrannt. — Die unter 
dem Befehle des Kapudan⸗Paſcha nach Tripolis deſtimmte 
Escadre war am 12ten d. M. durch die Meerenge der Därda⸗ 
nellen paſſirt, nachdem fie dort einige Truppen an Bord ge⸗ 
nommen hatte. (Deſterr. B.) 

Konſtantinopel, 22. Maj. Ein hoͤchſt unange⸗ 
nehmer Vorfall hat ſich hier ereignet, der in 
England viel Aufſehen machen wird. Ein Eng 'i⸗ 
ſcher Kaufmann, Namens Churchill, hatte auf der Jagd 
das Unglück, einen Knaben, der auf dem Felde arbeitete, zu 
verwunden. Kaum war dire geſchehen, als eine Menge Mu⸗ 
felmänner herbeieilten, den Engländer entwaffnetm, zu Boden 
riſſen und ſchrecklich miß handelten. In di⸗ſem Zuſtan de blieb 
er auf dem Felde liegen, bis ein Vorüdergehender ſich feiner er 
barmte. Dieſer erug ihn in ein nahe gelegenes Haus, wo er 
um ärztliche Hülfe bat; ſtatt aber zinen Arzt zu holen, liefen 
die Bewohner zu dem Kadi und verlangten, daß er ſich des 
Halbtodten bemächtigen und ihn hinrichten laſſen ſollte. Der 
Kadi verweigerte das letztere, warf aber den Engländer in ein 
Gefängniß und machte der oberſten Behörde Anzeige. Dieſe 
ſchickte zwar ſogleich einen Arzt und ließ den Gefangenen pfle⸗ 
gen; kaum aber war er einigermaßen hergestellt, fo ward er nach 
Konſtantinopel transportitt, und vor den Großrichter gebracht. 
Der Engländer verlangte aufs dringendſte, der Engliſchen Bot⸗ 
ſchaft ausgeliefert zu werden, die allein das Recht ihn zu richten 
habe;; er verfprach auch, für den unglücklichen Knaben zu ſor 
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gen, welcher Inbeß mittlerweile an den erhaltenen Wunden ge 
ſtorden war. Man gab feinem Verlangen kein Gehör, virur⸗ 
theilte ihn zu lebens länglicher Galeerenſtraft und führte ihn 
auch gleich dazu ab. Nachdem er acht Tage auf den Galeeren 
zugebracht, fand er Mittel, Vord Ponſonby mit feinem trau · 
tigen Schickſale bekannt zu machen. Der Lord beeilte ſich, ſei⸗ 
nen unglücklichen Lands mann zu reklamiren. Allein die Pforte 
verweigerte deſſen Auslieferung, und deſtand auf pünktlicher 
Bolziehung des gefällten Urtheils; ja fie ließ eine Unterſuchung 
einleiten, auf welche Weiſe man von den Galeeren aus mit Lord 
Ponſonby Lommu: isirt habe. Zu gleicher Zeit ward der uns 
gluͤckliche Engländer nach einem entferntern Strafort trans por⸗ 
tirt. Lord Ponſonby, hieruͤbe entrüflet, verdoppelte feine 
Schritte, und richtete an den Reis⸗Effendi Noten auf Noten, 
wotin er zu beweilen ſuchte, daß die Pforte nach den beſtehen⸗ 
den Verträgen kein Recht habe, einen Unterthan Sr. Britiſchen 
Maſeſtät ohne Zuſtimmung der Britiſchen Botſchaſt gefangen 
zu halten, geſchweige ihn für irgend ein Verbrechen beß raſen zu 
koͤnnen. Er drohte, ſeine Regierung von dem Vorgefallenen 
in Kenntniß zu ſetzen, wenn nicht augenblicklich fein Schützling 
in Freiheit geſetzt würde. Die Pforte blieb jedoch gegen alle 
Vorſtelungen taub, und Lord Ponſonby ſah ſich genoͤthigt, 
einen Courier nach London abzufertigen, um über den Hergang 
der Sache zu berichten und Inſtruktionen zu begehren. Der 
Courier iſt fort, und in einigen Wochen kann Lord Ponſondy 
eine Rückantwort haben, die, nach den Acußerungen des Eng · 
liſchen Botſchafters zu urtheilen, die Pforte überführen wird, 
daß man einen Engliſchen Unterthan nicht willkührlich behan⸗ 
deln darf. Deſſen ungeachtet kuͤmmert ſich die Pforte bis jetzt 
wenig um die Drohungen des edlen Lords, und beharrt darauf, 
daß der richterliche Spruch ihrer Behörde genau vollzogen wer⸗ 
den muͤſſe. So unbedeutend dieſe Sache auf den erſten Blick 
erſcheint, fo iſt fie doch von großer Wichtigkeit; denn abgeſehen 
don der Beſtrafung ſelbſt, die hoͤchſtens gegen vorfäglichen Mord 
“ fo fireng verhängt werden konnte, handelt es ſich hier um ein 
Prinzip, ob nämlich die Engliſchen Unterthanen nicht gleiche 
Vorrechte, die ihnen überdies durch Verträge zugeſichert find, 
mit allen andern Franken geni⸗ßen, und unter der Jurisdiktion 
ihres Geſandten und Conſuln ſtehen, oder ob fie von Tuͤrkiſchen 
Behörden gerichtet werden durfen. Gledt die Pforte in dieſem 
Falle nicht nach, fo iſt zu beſorgen, daß man in London zu 
Mitteln ſeine Zuflucht nimmt, die von den ſchlimmſten Folgen 
fein können; Lord Ponſonby iſt ſehr gereizt und verlangt die 
auffallendſte Genugthuung. (Dieſes Factum wird von mehren 
Blättern gleichzeitig berichtet. *) 

Der Globe erklärt die Nachricht, daß kurzlich 32,000 
Mann Ruſſſſcher Truppen in Siliſtria angelangt frim, für 


rundet. 
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Nach Berichten aus Kahira vom 25. März wären Mehr 
med Ali's Hoffnungen auf eine günfligere deftte Expedition nach 
Hedſchas plotzlich dadurch vernichtet worden, daß ſämmtliche 
Europäifche Aerzte, 33 an der Zahl, ihren Ab ſchied eingerticht 
und die Armee verlaſſen hätten, weil ihnen iht Sold vo rent ⸗ 
halten worden. 

Auſtralſie n. 

Woolnorth (Wan Diemens Land), September 1835. 
Der Zufand der Colonſt im Allgemeinen if ſehr erfteulich. 

J Nach eingehenden Privatnachrichten fol die Sreilaffung des 

9 n Churchill Na an 23. Mai erfolgt fein, 


Die Conjunkturen in England waren in der ligten Zelt N" 


Haupterzeugniſſen der Inſel äußerſt günstig. Die Woll 
ausfuhr hat ſich bedeutend sie er Wallfiſchfond 
war in der eben abgelaufenen Jahreszeit reich an Ausbeute =. 
Mutterlande iſt man jetzt mebr ols je bifhffen, die iber 
oder vielmehr unbefchäftigte Bevölkerung um jeden Preis! 
zuwerden, und dazu dietet denn dieſe Colonie die beſte ers 
genheit. Menſchenhaͤnde find alles was wir brauchen, den, 
den und das Clima find die großen Huͤlfsquelln, aus un 
e mit Fleiß und Aus dauer Zuftie der heit Le 
nnen. a 


Mis 8 * len. 1 
(Theatern til.) Am 6. Jun hat Fräutein 8 1 
in Leipzig ihr Gaſtſpiel eröffnet. — An demfelben zu 
in Nürnberg die auch bei uns bekannte Frau von Bt 0 
witz die Desdemona geſungen. Dies ware nun gira 11 
fo merkwürdig, wenn wir nicht gleichzeitig laͤßen, daß N 
Schebeſt aus Pefih den Othello (1) gefungen gi 
Es fehle zur noch, daß uns einmal eine Dame den Den ze 
vorſpielte! - f 


Die Provinz Süt t ich deſitzt allein 216 Dampfmal the 
mit einer Seſammtkraft von 5445 Pferden. Die bre 
fer Maſchinen iſt von der Kraft von 300 Pferden, die ſchw ah! 
von 114 Pferd. In Frankreich hat keine dieſer Maſch inen vi 
100 Pferdekräfte. Rechnet man zu jenen Maſchinen 1 
Provinz Lͤttich die des übrigen Belgiens hinzu, fo erb * 
eine Totalkraft von ungefähr 20,000 Pferden. Vorzüg a 
Charleroi und im Hennegau befinden ſich die ſtäͤrkſten D rm 
Maſchinen. Die 946 Dampfmaſchinen, welche in Fran fi) 
in Bewegung find, entſprechen nur einer Geſammikraſt 
14.051 Pferden. 4 


— nn 
Bei den Aufgrabungen am Parthenon zu A6 %% ai 


man unter Anderm eine ſchoͤne, zum Fries gehörige Platte 
drei Soͤtterfiz uren, und von einer vollfommenern Eiben 
als irgend eine andere, zu Tage geförderte, die bis her nut % 
Zrichnungen von Larrey vom Jahr 1674 bekannt war. 
Tempel der unbifluͤgelten Nike iſt aus feinen Bruchſtücken 
geſtellt, und die von Hrn. v. Klenze entworfenen Wa 
find jetzt in Thaͤtigktit, um die koloſſalen Trümmer des 
thenon aufzurichten. Hrn. Profeſſor Gärtner verdankt pl 
die Wiedereröffnung der altberühmten Marmorbrüch geh 
Pentelikon, tie, wie vor 2000 Jahren zur Alrepen m 
zum Pallaſte des neuen Herrſchers die ſchoͤnen Marme 
liefern werden. 


Würzburg Am 1. Juni fand die erſten 
henden Trauben an der er n 


(Clede.) In unſerer Stadt hat ſich am 30. ai, 
gender Unglücks fall ereignet: Auf dem kleinen Markte 
ein Brunnen verändert werden, und es befanden er, 
ein Pum penmeiſte t, ein Schmidt, ein Kupferſchm 
deſſen Lehrling. Als gegen neun Uhr Abends die Arbeit 9 
lich beendet war, wurden die zum Behufe der Loͤt 
brauchten glühenden Kohlen durch den Schmidt, geg g pl 
then der Uebrigen gelöſcht; dadurch entſtand ein lech 
daß die Anmwefenden augenblicklich betäubt wurden. 
£ (Fortſetzung in der Beilage.) — 


Mit einer Beil" 


0 


ar P 


Kerner 


geſa 
1 Aoͤnigi. Landrat he⸗Amt⸗Verweſer Herrn Landesaͤlteſten 
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Beilage zur N 135 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 15. Juni 1856. 


SEN (Bortfegung.) 
Ha rſchmidt gelang es, ſich nach oden zu retten. Auf fenen 
pülferuf Hrömte eine große Menge Menſchen herbei, von des 
* mehee fi auf eine howſt ausgezeichnete, ja, zu kühne 
file um die Rettung der Unglücklichen bemöhten. Ein Mau⸗ 
mare, der zuerſt hinunter ſtieg, fand durch die eingeath⸗ 
t ie Stickluft frinen Tod. Erſt nach vielen, mit muſterhaf⸗ 
br usdauer vollführten Verſuchen gelang es, den Lehrling 
aufzubringen und in® Leben zurückzurufen; die üdrigen drei 


wan nur als Reihen hervor. 


an 
14 ge der vorgeſtrigen Aufführung der Angelyade „Pas 
Tb an Pommern, ſpielte ein Herr Gödemann vom 
aber zu Hamburg den Herz Lewy. Durch 
nie liches, wenigen Komikern verliehenes Stimmchen, 


N ch allerlei nette und ergätz iche Einlagen und durch eine 


dientbümliche, wenn gleich ſehr gemachte Durchfahrung 
9 Morgeniändifhen Schoͤnheits richters Herz Heimann 
wi, eiſpielte fin Hr. Gödemann Bıifad. Seine Komik 
do et mit Glück auf einzelne Momente, zeigt aber nidts 
n jenem kecken Humor, der einer fo überaus burles ken Rolle 
G55 fantaſtiſch ironiſchen Auflug zu geben vermag. Herr 
dan em ann gemahnte mich an die netten, geleckten Dra⸗ 
t. Karrikatuten, welche an den Fenſtern dee Kafé's bei 
tie dlich und Micadi umbergaukeln, aber keines weges an 


9 wahrheitsderden Bilder Niederlaͤndiſcher Schule. Uaſer 
likum hatte bei der in Rede ſt⸗henden Vorſtellung fine 
denfardene Laune und bezrigte ſid aof alle Weiſe dankbar 
9 zufrieden. Ob einige bochbeg iſterte Mitglieder des 
90 likums, welche am Schluſſe exce ttiſche Beifallsaͤußerun⸗ 


di on ih gasen, falfipe Dropheien gew;ſen find oder nicht, 


Offentar wrrden, wenn Hr. Göde mann auch ohne Ju⸗ 
bart auf dem Theatet ſich gezeigt haben wird. n 
Sintram. 


„ Geſangfeſt in Strehlen 


file Der auf höhere Ve anlafjung in Jahr 1834 gebildete Mr⸗ 


or Befangs: Berrin der evongeliſchen Schullehrer des hier 
u Kreifes hielt am 8. Fni feine zweite Geſammt⸗ Uebung, 

welcher ſich der groͤßte Theil der Herten Lehrer mit ihrer 
nas fädigen Jugend, fo wie zu Anhörung derſelben, außer 
20 Gaffcon und dem Königl. Kreis: Superintendenten Paſtor 
» Mehrere Honoratioren und Muſik⸗Liebhaber aus der 
Der erſte Theil 
ung begann mit einem Einleitungs⸗Sotz für die Orgel 


& 
duden Umgegend eingefunden hatten. 


i Kade, welchem ein ſohr ſchoͤner viernimmiger Choral der 


wurd r, mit unterſtützung der Maͤnneiſtimmen folgte. Hierauf 
hun eine Compoſition von B. Klein eine herrliche Motette 
dei w icht, der ſoöne Auferſtehungs⸗Geſang von Köhler, 
de und einisen fpäter genannten Muſikſtücken das 
unt chor des Stidt Muſitus Winzer die Sänger recht brav 
nkerſtützte, untte der Ditektion unſers Cantots, Hern Eier 


— 


gert, welcher ſich dirſem Vereine als ermählter Vorſteher mit 


vieler Mühe und Fleiß widmet, recht ſchoͤn und ger iß zur Zus 
fri-denheit jedes Zuhoͤrers vorgetragen und zeichneten ſich be⸗ 
fonders die gutbeſetzten recht herrlichen Solo- Partieen aus. 
Eine Kantate von Schnabel deſchlo den erſten Theil. Ein 
recht gut aus geführtes Orgel⸗ Präludium von Heſſe eröffnete 
den Zweiten, an welchen ſich wieder ein ſchoͤner Choral der Kin⸗ 
der nach einer dekannten zur Andacht erbebenden Kirchen ⸗Me⸗ 
lodie anſchloß. Der Ste Pfalm von Seidel, eine Hymne von 
Neidhardt, die Todtenfeier von Rind, folgten bierauf, und 
der herrliche Hymnus von Berner: Der Herr iſt Bott! — 
beſchloß die wahrdoft feierliche und zur Andacht fiimmende 
Uedung. Möchten die, gewiß mit vielen Aufopferungen Sei 
tens der Herren Lehrer verurſachten Vo arbeiten anerkonnt und 
der dabei im Auge habende Zweck: unfere Kirchen⸗Muſik und 
Geſang immer wehr zu beben, erreicht werden. Bis jetzt fin⸗ 
den ſie nur ihre Belohnung in dem freundlichen Danke ihrer 
Zuhoͤrer und durch ein mehrere Stunden heiter und frohes Zu⸗ 
ſammenleben. 5 


(Eingeſan dt.) 
Geſangfeſt in Weiſſenfels. 

Das feit mehreren Jahten von den Männer⸗Geſangverei⸗ 
nen in Thüringen veranſtaltete Geſangfeſt fand für dieſes Jahr 
zu Weiſſenfels am 25ſten vor. Mes. ſtatt, wozu ſich, trotz des 
on dieſem Tage einfallenden ungünſtigen Wetters, über 400 
Mitwirkende eingefunden dat en. Die Aufführung erfolgte ia 
der dem Vereine eingeraͤumten Stadtkirche, und wurde von 
dem Muſikdirektor Hentſchel in Weiſſenfeis und Univerfitäts- 
Muſiklehrer Helmholz aus Halle mit Umſicht und Geſchicklich⸗ 
keit geleitet. — Zue Eröffaung des Feſtes trug der ſchon bei 
den früheren Thüringenſchen Geſangfeſten ſich vortheilhaft de · 
kannt gemachte Organiſt Seiffert aus Naumdurg a. d. S. ein 
Präludium nebſt Fuge von Seb. Bach auf der Orgel vor. 
Von den zur Aufführung geräblten Tonſtücken, welche theils 
mit, thrils ohne Inſtrumental Begleitung ausgeführt, wurden 
find vorzugsweiſe zu erwähnen: eine Hymne von Bernh Klein, 
das Salvum fac regem von Naue, und eine Hymne mit 
Doppel- Chören von Friedr. Schneider, wobei ſich mehrere So“ 
lofänger, namentli h der mit einer friſchen und gebildeten Te⸗ 


— — 


norſtimme begabte Lehrer Gebhard don Leipzig, auszeichneten. 
— — — — — — — N 


Inſerat e. 


Theater- Nac ti cht. 

Montag: „Die Stumme von Portici.“ Peroilche Ope- in 
5 Akten. Muſik von Auber. Pr. Dame, vom Greßherzegl 
Hofihtater zu Darmſtadt, Maſaniello, als erfte Gaſtrolle. 

Berlobungse-Anzeige er 
Die heut vollzogene Verlobung meiner Tochter Louſſe, 
wit dem füͤrſtbiſchöͤfl. Oberdospital⸗Kommi ſions » Aſſeſſor 
Heren Polenz bieſeloſt, bebte ich mich hiermit ergebeng 
anzuzeigen. Neiſſe, den 9. Juni 1836. 
Die verwittw. Jugiz-Räthin Karger. 


u 


— 2030 — a ö 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die am 8. d. M. erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner geliebten Frau geborne Franke, von einem geſunden 
Sohne, zeige ich entfernten Verwandten und Freunden hie⸗ 
mit ergebenſt an. 

Waizenrodau, den 9. Juni 1836. 1 

Fr. Müller. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Am ten d. M. Mittags 12½ Uhr endete meine innigſt geliebte 
Gattin, Sophie Auguſte geb. v. Tſchirſchky, nach 
überftandenen ſchweren Leiden, ihr mir und meinen neun 


Kindern fo theures Leben. Im Gefühle des tiefſten Schmer⸗ 


zes wiome ich dieſe Anzeige theiinehmenden Verwandten 
und Freunden. 


Quartettunterhaltungen 
der Gebrüder Müller 
aus Braunschweig. 

Ehrenden Aufforderungen zu genügen, 
finden wir uns veranlasst, die beschränkte 
Zeit unsers hiesigen Aufenthalts für noch 
zwei Quartett-Unterhaltungen zu benutzen, 
wovon 


| 
die vorletzte Mittwoch den 15. Juni, | 
9 


SSD SSE S252 


die letzte Sonnabend den 18. Juni 
stattfinden wird. 

Diejenigen resp. Subseribenten, welche 
auf die früheren 6 Quartettunterhaltungen 
uns die Ehre erwiesen, zu subscribiren, 
erhalten 2 Billette für diese beiden Un- 
terhaltungen für 1 Rthlr. 10 Sgr. in der 
Musikalienhandlung von Carl Cranz (Oh- 
lauerstrasse), woselbst einzelne Billete à 
1 Rihlı., und 6 Stück zur beliebigen Be- 
nutzung für beide Quartette, à 4 Rchlr., 
Gebrüder Müller. 


17-13-6400 


— 


zu haben sind. 


hotheken, Fabriken, Handlungs⸗ und 
5 - Gaſthofs⸗Veſihungen. 


Unter den vortheilhafteſten Bedingungen ſind uns ſowohl 
in Schieſien wie auch in verfhiedenen andern Provinzen zu. 
empfehlende Apotheken, Handlungen, Gaſthoͤfe, Fabriken 


Mühlen, Häufer mit Gärten hietorts und auswärts 
ic. tc. zum billigen Verkaufe Übertragen worden, woruͤber 


wir jede gewünſchte Auskunft und Abſchrift der Anſchläge⸗ 


zu. ertheilen bereit ſind. . 
Gleichzeitig erbieten wit uns dem reſp. Publikum zur ko⸗ 


1870 in 3. Boy. f. 1½ Rehlr. Niemann. geehrt 


ſtenfreien Nachweiſung empfehlenswerther Haus- Offene 
und Lehrlinge jeder Branche, und werden auch jeden dial 
faͤligen Auftrag aufs ſchnellſte vollziehen. N 
Anfrage» und Adreß⸗Bureau im alten Rathhauſ. 

(eine Treppe doch.) — 

Mit Hinweiſung auf die außerordentlich gunſtige B 
Heilung in Nr. 47 der Schleſiſchen Chronit macht Um 
zeichneter alle Freunde der vaterländifchen Geſchichte wie m 
holt auf nachſtehendes litereſſante und ſchoͤn ausgeſtall! 
Werk aufmerkſam. At 


Vaterländilche Bilder 


: in einer vollſtaͤndigen * 
Geſchichte und X eichreibung 
x mmtlicher 
Burgen und Ritter⸗Schloͤſſer Schleſin? 
(beider Antheile) | 
und der Grafihaft Glatz, 
don 


K. A. Muͤller. 


In Heften von 3 Bogen Text und 1 Eile 
Burganſicht zu 6 Sgr. n 
Das Ganze wird 10— 12 Hefte werden, und 17 
auf ſchoͤnem Belin⸗Druckpapier in größtem Medlanf 9. 
mit neuen Typen. Das Iſte Heft liegt in Breslau bel 10 
Aderholz und in allen Buchhandlungen zur Unkel 
nung bereit. 


So eben iſt erſchienen und zu haben in G. P. a 
holz Buch handlung in Breslau: 

Pflichten der Vorgeſetzten gegen Dienſtboten, 
. idre Sittlichkeit betreffend, und umgekehrt; m] 
Pflichten der Dienſtboten gegen ihre Vorgeſet 

und Mitgenoſſen in dieſer Beziehung. 

Hetausgegeden don eirem katholiſchen Land - Pfate, 


5 8. Preis 2½ Sgr. — 


Zum Beſten der Armen. 5 
Die homdopachiſche Kur und ihre wahr! * 
deutung, als Lei faden für alle Kranke bei bem 6 
brauche dieſer Heilmethode, von Dr. Lobethal, 34 
8. Breslau 1836. geh. 2½ Sgr. 
Mit dem Motto: 
Wem hier, wem jetzt 
Die Schuppen nicht vom Auge fallen. Ooch 
Sei blind, wer will! Vergeßt was ich geſagt! ) 
(ceſſir g. Mache 
Zu haben in der Expedition der neuen Bugprud 
UAntonien-Grrape Nr. 4. = 1 
Beim Antiquar Schleſinger, Schubbruͤcke Ne, 
Wielands 1 Wk 45 Bde. 12 25 25 4034. | 
12 Rtüir. Dr. Gloger, die deutſchen Bandoögel: 1 vn # 
1% Riehler. d. Schweinichen, Lieben, Luſt u. ke 


tungsl'xion. 1827. f. 1 Rthir. Sela m od. Hi 


— 2031 N 5 


Io um, f. 1 Rthlr. Landrecht. 4 Thle. u. Reste, 
183 . 3½ Kehle, Geri chts ordnung. 3 The. u. Roſte. 
fahre f. 23 Rihle. (Ladenberg), Preußens gerichtl. Ver» 
u in Ei il⸗ u. Criminal: Sachen. 1825. f. 1½ Rthlr. 

check, ®:innerungen an das Riefongebirge. w. 20 apfeiſ. 


waer. 1892. f 2 Kr. 
Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmicbebeück, Nr. 37 


* 

Gesenius ehr. latein. 

on. neueſte Auflage. 1834. ſtatt 2. 414 Thlr. gam 
NZ Thl. Daſſ. ebr.⸗deutſch. 1835. f. 2% Thl. 
dig tt, Einleit. ins d. u. n. Teſtam 1834: 2 Bde. 
Dig ber geb. f. 3½0 Thl. Daſſ. 1832 f. 1½ Tbl. 
1 De Handbuch üb. d. ganz. Beruf d. evangel. Geiſil. 

1835. g. neu f. 2% Thlr. 


| * den Hypothekenbüchern des unterzeichneten Königlie 
and, und Stadt ⸗ Gerichts ſtehen verfchiedene alte 


0 poſten eingetragen, deren Inhaber undekannt find,- 


an m Tilgung durch die Beſitzer behauptet wird, und 
aun Poſten, rückſichtlich deren die aus gefertigten Schuld⸗ 
2 verloren gegangen find. 

deri uf den Antrag der Beſitzer und reſp. Gläubiger der 
lem Inſtrumente werden nun folgende öffentlich auf⸗ 


10 de auf dem Hypothekenblatte der Haͤuslerſtelle Nr. 54 
R Peifterwig — Beſiter Michael Grieger — sub 
ub. III., Nr. 1 für den Michael Koſchzig ex 
cereto vom 1. Februar 1817 mit der Beſtimmung, 
aß 150 Rthlr. in jährlichen Terminen à 15 Rethle. 
gezahlt werden ſollen, eingetragene Kaufgelderpoſt per 
275 Rihlr. / 
80 auf dem, jetzt Franz Müllerſchen Gute Nr. 17 
Bun Thomaskiech, Rubr. III ex Consensu dd. 
on slau, den 8. Jali 1755 eingetragenen 80 Rthlr. 
er 100 Thlr. ſchleſiſch, vom Daniel Grawottke, 
auer in Groß ⸗Ujetſchütz, als gerichtlich konſtituie ter 
urator des Hanns Labitzke, Huſar vom Zechel⸗ 
N en R-gimente, entlehnt; ö 
— auf der Windmühlenkifigung des Hellner, Nr. 
& von Thomaskirch Rubr. III., Ne. 4 eingetragene 
$ ud» und Hypotheken » Inftrument des Joſeph 
elner, dd. Trebnitz, den 4. Juni 1821 über 
Ser Rthlr. für das Orpoſttorium des Koͤniglichen 
hr zu Trebnitz, vom Hellner laut Quittung 
Rt ͥkgezahit, und von dieſem auf Höhe von 120 
& le. unterm 23, Mai 1828 an den Sand und 
0 adt⸗Gerichts⸗Rendanten, Lieutenant Schneider 
rl mit Rekognition über Eintragung dieſer Eef: 
das gem 30. Mai 1828; 
1 21. der Stelle Ne. 4 von Gtüntanne, Peiſterwi⸗ 
ntheils, — Beſiter Michael Landskron — 
Nan ecreto vom 11. Mai 1790 für die Wittwe 
Ku a Anton und deren Gredicoren eingetragene 
9 die fgelder- Duantum per 36 Rihl. 16 Sgr.; 
a dem Hppotheten⸗Folio der Görtnerſtelle des 
a Knispel zu Piiltermig, für das ehemalige 
1 uiſche Domainen-Umts-Depofliorium ausgestellten 
tumente: 


— 


2 


S 
2 
= 


3 


— 
— 


— 
. 


4 


Rate 2 Ntölr. f. 25 Sge. Burckhardt, Pocket Die- 


a. vom 3. Juli 1780 üter 100 CThle., 

b. dd. Ohlau, den 28. Moi 1791 des Gaͤrtners 
Jacob Puſch über 40 Rthlr. mit Zinſen a 5 
Prozent und Yiährige Aufkündigung, 2 

c. dd. Ohlau, den 17. Juni 1796 des Forſthaͤus⸗ 
lers und Gerichtsgeſchwornen Jacob Puſch über 
25 Rthlr. mit gleicher Verzinſung und Aufkün⸗ 
digung, 

6) das ausgefertigte Erkenntniß in Sachen des Gärtners 
Johann George Skarabiſch wider die verehelichte 
Kretſchmerin Anna Roſina Runſchke und deren Ehe⸗ 
mann Gottlob Runſchke zu Prifterwig, de publi- 
cato den 29. Juni 1832 mit Immiſſtons⸗ Dekret 
vom 8. Februar 1833 mit dem Vermerke vom 11. 
Mai 1833 über Eintragung von 116 Rtölr. 16 Sgr. 
3 Pf. Kapital, Zinſen und Koſten für den Gärtner . 
Johann George Skarabiſch ex Decreto vom 10. 
a auf dem Kretſchamgute Nr, II. von Pei⸗ 

ſterwitz. 

7) das Schuld und Hypotheken Inſtrument des Anger: 
haͤuslers Joſeph Weidlich dd. Ohlau den 10. März 
1827 über 30 rthlr. väterlihes Erbtheil feiner Frau 
ged. Marie Podalsky mit Hypothbekenſchein in vim 
recogvitionis vom 13. März 1827 über Eintragung 
auf der Weidlichſchen Angerhaͤuslerſtelle Nr. 49, von 
Stannowitz; 

8) das auf dem Hypothekenblatte der Gottfeſed Tir pitz⸗ 
ſchen Stelle Nr. 12. zu Rodland eingetragene Schuld⸗ 
dokument des Gottfried Tirpitz dd. Ohlau, den 25. 
März 1828 über 50 rthlr. für den Rektor Chriſtian 
Friedrich Rudel zu Bernſtadt, mit Zinſen a 6 Pro⸗ 
zent vom 1. April 1828 ab; 

9) das Schulddokument des Gaͤrtners Jobann Grelle, 

dd. Ohlau, den 27. Juni 1829 über 100 rthlr. eine 

getragen, auf der Gaͤrtnerſtelle Nr. 17. von Deutſch⸗ 

feine, Rubr. III. Nr. 1. mit 5 Prozent Zinfen und 

„laͤhrige Aufkandigung für den Schmidt Joh. Gott⸗ 

Mrd Marx zu Briefen; 

das Inſtrument des Gaͤrtners Chriſtian Schiller vom 

5. März 1830 über die für den Schmidt Joh. Gott⸗ 

lieb Marx zu Priefen, wit 5 Prozent Zinſen und ½ 

jährige Kündigung auf dem Hypothekenfolio der Stelle 

Nr. 17. zu Jaͤtzdorſ Rubr. III. Nr. 1. eingetragenen 

150 rthlr.; N 

das Instrument des Haͤuslers Gottlieb Materne zu 

Frauenhain dd. Ohlau, den 31. Auguſt 1833 über 

100 rthlir. mit Verzinfung à 5 Prozent und Valäh⸗ 

rige Aufkuͤndigung, eingetragen auf dem Hypotheken⸗ 

folio ſeiner Stelle Nr. 42. von Frauenhain Rubr. Il. 

Me. 1. für den Schmidt Johann Gottlieb Marx zu 

Brieſen. ; 

Es werden daher alle Diejenigen, welche als Eigenthümer 
oder deren Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs. 
Jobaber an die aufgebotenen Poſten oder die daruber aus⸗ 
gefertigten Urkunden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolcht ſpaͤteſtens in dem dazu vor dem 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Cim ander, 

den 1. Auguſt e. Vormittag um 9 Uhr 
anzumelden und zu beſcheinigen. 

Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden mit ihren 

* * 


10) 


11) 


« 


Anſprüchen an die verpfändeten Geundſtücke ausgeſchlo ffen, 
die verloren gegangenen Inſttumente für nicht mehr geltend 
erklärt, und die Schuldpoſten auf fernern Antrag der Ber 
ſitzer gelöfht werden. 
Ohlau, den 2. April 1836. 
Koͤnigl. Preuß. 5 und Stadt ⸗Gericht., 
alli. 


Oeffentliche Bocladun g. 

In der Gegend wilden Baitzen und Ober⸗Boms dorf, 
Haupt Zoll⸗Amts⸗Beziek Mittelwalde, find am 12. Februar 
d. J. Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr zwei Gedinde mit Wein, 
im Gewicht 6 Centner 100 Pfund, nebſt den aus einem wit 
einem Pferde beſparnten Wogen deſtehenden Transportmitteln, 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Eindringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und 
biefe,. fo, wis die,Eiyenthümer derſelben unbekannt find, fo 
werden dieſelden hier durch öffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
fen, innerhalb 4 Wochen, vom 16. Juni d. J. gerechnet, 
und fpätefiens am 5. Auguſt d. J ſich in dem Königlichen 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Mittelwalde zu melden, ihre Eigen ⸗ 
thums⸗ Ansprüche an die in Beſchlag genommenen Dbjcte 
darzuthun, um fi wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
des Weins und dadurch veräbten Gefälle⸗Defraudation zu vers 
antworten, im Fall des Auableibens aber zu gewaͤrtigen, 


daß die Conſiskation der in Beſchlag genommenen Gegenſtaͤnde 


vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſezt 
werde verfahren werden. 
Breslau den 28. Mai 1836. 
Der Geheime Oder⸗Finanz⸗Rath und Provinzial: 
Steuer» Direktor. 
Y In Vertretung deſſelden: 
5 Der Regierungs⸗Rath Wendt. 


Bekanntmachung. 


Der Muller Hold in Strehlen beabſichtigt in feiner 


Mühle, ohne irgend eine Veranderung in den Stauungs⸗ 
Anlagen, wie fie jetzt find, einen Spisgang und Graupen⸗ 


gang, und zwar letztern mit einem fentreht gehenden Stein. 


aufs Vorgelege, dergeſtalt, daß nur abwechſelnd, entweder 


der Spitz oder Graupengang betrieben werden ſoll, anzulegen. 


Nach Vor ſchrift des Allerhörften Edikts vom 28. DE: 


tober 1810 wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 
1 — gegen dieſe Anlage Widerſoruchsrechte anmelden 
und geltend machen will, muß dies binnen 8 Wochen prä 
kluſiviſcher Friſt, vom Tage der erſten Bekanatmachung an, 
thun. Stiehlen, den 17. Mai 1836. 
Koͤnigliches Landrathe⸗Awt. 
Gaf fro n. 


Bekanntmachung. 

Zur Pri fung verſchiedener Forſt- und Jogd⸗ Eleven iſt 
ein Termin auf den 1. und 2. Juli d. J. feſtgeſetzt, 
wou die prüfungs fähigen Individuen in dem Trebnitzer 
Forſt⸗Inſpektions⸗Bezieke mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, ſich 8 Tage vor dem anſte henden Termine ſchrift⸗ 
lich und zum 1 Juli Mergens um 7 Ube in dem Ge⸗ 
ſchäfte Lokale des Unterzeichneten perjönlih zu melden. 

Trebnitz, den 4 Juni 1836. 

Der Forſt⸗Inſpektor 
> Wagner. 


Bekanntmachung, 
Jagdverpachtung betreffend. 2 
Zur meiſtbietenden Verpachtung der Jagd auf der 
Revier Zedlitz gehörenden Feldmark Strehlen auf , 
Dauer von 2 Jahren, vom Iſten September a, 6. bis 
hin 1838, ſtehet Termin am 25. Juni, Woermienee a 
10 bis 12 Uhr im Gaſthof zum Fürft Bluͤcher in 
len an, und werden Jagdpachtluſtige zu demſelben PH 
ergebenſt eingeladen. + 
Scheidelwit, den 7. Juni 1836. 
Die Königl. Forß⸗Inſpektlon. 


Birma en >22. 220 “. 
Bekanntmachung. nu 
Die unten genannten Alaun«, Berg, und Hütte 
haben den alleinigen De bit ihres zu fabricirenden zum 
für jetzt und auf längere unbeſtimwte Zeit der Königl. 
neral⸗Direk ion der Seehandlungs Societät zu Biel 1 
laſſen, an welche ſich die reſp. Käufer wegen ihres ball 
nun unmittelbae wenden wollen, da von den Were uf 
waͤhrend des Beſtehens dieſer Vereinigung, nichts 9 
werden wird. len 
Muskau in der Ober Laufig und Gleißen bei zu 
den 19. Mai 1836; 
Die Direktion der Alaunwerke zu Muskau und 
Sleißen. 
6 


Der Seſammt Dibit des auf den Lag beabertlih ae 
ken zu Freien walde und Schwemſal zu prodacitenden j 
iſt auf einen Zeitraum von 5 Jahren dis zum g 
1841, der Koͤnigl. General⸗Direktion der Serben lun 
Societaͤt, aus ſchließlich übertragen, welches hierdurch 
allgemeinen Kenniniß gebracht wird. 

Berlin, den 29. Mai 1836. 

Finanz Miniſte⸗ium. i 
Abtheilung für das Bergwerks⸗, Hutten und Saline 
gez. Klügel“ 


* 2 


3 
= 


Mit Bezug auf die vorſtebenden beiden Bekannten 
gen des Königl. Finanz Ministeriums und der Dite bil 
der Alaunwerke zu Muskau und Gleißen, bringen wir , 
mit zur offentlichen Kenntniß, daß ſich alle dieſenig intel 
che Aaun von den Werken zu Freienwalde, Ve 
Muskau und Sleißen zu erhalten wünſſ den, von. Di 
nue an das, von uns zu diſſem Behuf hier, untzters 
des Herrn Rechnungs⸗Ratds Edert, errichtete ge 

„Aleun⸗Debiis Comptoir des Koͤnigl. Stebandlun 

Zuftituts‘ nl 

(im: Seehandfungs; Gebaͤud⸗) mit ihren Anträgen zu 10 5 

haben, wobei wie nech bemerken, daß Beſtellung 100 

Alaun überhaupt nur in Quanti aten von mindesten % 

Centnern angenommen wer en konnen. Die Peel gif 
fonftizen Be: ingungen find bei dem erwähnten Alaun 

Compteit zu erfahren. 8 

Berlin, den 2. Juni 1836. 9 
General⸗Direktien der Seebandiurgs Soeittät 

gez. Kapſer. Mayet. 7 


Bet sung den 
* annunt m a un be wah 


Den 16 Jui c. Vormittags um 11 U ipeo 
dem Amtslokale des mnierzeihner m Königl. Ingl 


b Baer caſſirter Akten, die jedoch nur zum Einſtampfen 
5 biermühlen geignet find, öffentlich an den Meiſtbüs⸗ 
en verkauft werden. * 8 
Jauer, den 2. Juni 1836. 
Das Koͤnigtiche Inquifltoriat. . 
N Holz Verkauf. 
folen den 14ten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
8. mehrere Haufen alten Bauholzes auf dem ſtädiſchen 
Bauhoſe vor dem Oderthore an den Meifttietenden verkauft 
en, wozu Kauftuſtige biermit eingeladen werden. 
Breslau, ben 11. Juni 1836. 
Die Stadt» Baus Deputation. 


Dirnſſag, 


big Dem Publikum wird hiermit dek unt gemacht, daß der 
zäher von dem Hern Anton Jäſchke innegehabte Gaſt⸗ 


zum weißen Schwan in Pleß, vom 1. Okrober d. J. 


= derpachtet merden fol. Puchtluſtige haden ſich deshalb 
182 der Fürſtl, Kabinets Kanzlei zu Ludwigs wunſch bei Pleß 
melden. Pleß, den 9. Juni 1836. 
— Faust. An halt⸗Köthen⸗Pleß ſche Neat ⸗Kommer. 


& 


m. Auras wird zu Michaelis d. J. pacht os, weshalb 
m drtweiten Verpichtung ein Termin den ten Juli 
achmütags 2 Ude im herrſchaftlichen Schloſſe anſteht. 
5 fo Bedingungen können jeden Tag vorher dafelbfl- singe» 
n werden. 
Auras, den 9. Juni 1836 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
EN RETTET TER ON, 
Auction. u 
35 Am 14ten d. M., Vormittags von 9 Uhr, ſoll in Nr. 
M Weidenficafe der Nachlaß des Krerfhmer Lorenz oͤffent 
ch an den Meiſt istenden verſt igert werden. 
Breslau, den 9, Juni 1836. 


2 Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 
Auktion. N 
Fi Am 16. Juni c., Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
& tags von 2 Uhr, ſollen im Auftionsgeloffe verſchiedene 
kück en, als: Gold, Silber, Lrinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
1 gute Meubles und mancherlei Sachen zum Gebrauch 
entlich au den Meiſttiezenden verſteigert werden.“ 
Breslau, den 9. Juni 1836. 


Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


6 Auctio n- 5 
00 Am 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, folen im Auk⸗ 
ensgelaſſe Neo. 15. Männtlerſtraße : 
\ \ 14 Scheck Z chen⸗ und Inlett⸗Leinwan 
eng an den Meiſtdietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 11. Jari 1836. f 
. Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 
Circa 800 Flaſ chen 
rothe u. weiße Weine, wie auch eine kleine Par⸗ 
d 2 Shampagner,. werden Freitag den 17 ten 
i lbrechts Straße im deutſchen Hauſe, durch 
ch, meiſtbietend losgeſchlagen. 
Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 


da die an der Straße gelegene Braus und Brennerei des 
. 
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Die Porzellan- und Steinguthverſteigerung 
im deutſchen Hauſe, wird heute den 13ten fort⸗ 
geſetzt und morgen beendet. 2 1 5 
Pfeiffer, Auctions-Kommiſſarius. 
Danni mch un g. 

Ircunden religiöfre Feier ichktiten wird hiermit die Nach ⸗ 
richt: daß den 191 en d. Mis. die Einweihung der hieſig n 
neuen evange iſchen Kirche ſtat findet. : 

Canth, den 10. Juni 1835. : 

Der Magiſtrat. 


N Haus: Verkauf. 

Die Beſitzer des sub Nro. 1907. in der Mefferga 
hieſelbſt belegenen Hauſes beabſichtigen daſſelbe im Wege 
der freiwilligen Licitati n zu verkaufen. Ich babe zu dem 
Ende einen Bi tungs. Termin ouf den 15. Juli gegenwär⸗ 
tigen Jahres Nachmittags 3 Uhr in meiner Kanzlei, Oh⸗ 
lauerſtraße Nro. 19. anderoumt. Die Kauftedingungen 
find alle Nachmittage zwiſchen 3 — 5 Uhr (mit Aut nah 
me der Senntage) bei wir zu erfahren. N 

Breslau, am 10. Juni 1836. 5 
Der Juſtiz Commiſſnius Müller J. 


Maleriſche Reiſe um die Welt. 

Zweiter Thu il enhält: Conſtantinopel. Die Seeſchlacht 
bei Navarin, Die Wilhelmsnöhe dei Cuſſel. Der Waffen 
fal im Traunfluß. Coblenz und Edrenbreitflein. Brüffel. 
Ein Linienſchiff. Die Arönung Carls X. Paris, Platz 
Luduigs XVI. Die Statue Peter des Großen in Peters⸗ 
burg. Die Eifenbahn, Abfahrt von Livirpool und die Fahrt 
übers Moor. Der Tunnel. — Von Morgens 8 Ühe dis 
Adends 9 Uhr. Eintrittspreis 6 Gr. Kinder die Hälfte. 
Am Schwiidnitzer Thor. 

Cornelius Suhr aus Hamburg. 


FFC 
Ausgezeichnet ſchoͤne Sommer» Kleider: 
Stoffe, beſtehend in den ſchoͤnſten und 
neueſten Kleider Cattunen, bunten Muſſe⸗ 
linen und Jacconets ꝛc., jo wie eine große 
Auswahl ganz neuer Sommer⸗Tuͤcher, 
empfing und empfiehlt zu den möoͤglichſt 
& billigen Preiſen: 


die Neue Mode⸗ 
Waaren⸗Handlung 
des Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nr. 42, 
1 Stiege hoch. 


e RER ER ada de fed ER 


d a8 l 


Sg a a A5 Se 2 NN NSZ dN 


ER 


F 


von Benoni 


I 


sn 


Farben vor: äthia. 


Js 


32323 ie große Rofinm, 
große füße und bittere Mandeln, 
friſche feigen und neut Sultans · Noſt ven, 
kl ine runde candirte Aulancini, 
erhielten wi derum und . 


D. Schneiders ſel. Wwe. 
Sohn, 


Spreerey Waaren⸗ und Thee: Handlung, 
Roßmarkt Nr. 13, 
der Börfe vis a vis. 


5 


aaa as esse 


empfing fo eden in verſchiedenen Großen, und em⸗ 
pfieble zu billigſten Preiſen: tie 


Galanterie⸗, Moͤbel⸗ und 
Spiegel⸗Handlung 


Joſeph Stern, 
—.— 


Ecke Ring und Oderſtraße Nr. 60. 
CCC ²˙ I.. TR ERER TRITT 


Kiſſinger Ragozi, 


Adelheitsquelle, Wildunger und Ppr⸗ # 


monter Stahl⸗Brunn 
von ftiſcheſter Moi⸗Fuͤllung, hade ich heute direkt von den 
Quellen empfangen, und empfehle ſolchen nehft allen andern 
Gattungen Mintral⸗Brunn zu genrigter Abnahme. 
Carl Fr. Earl: 
r. 1. 


in Breslau, Stockgaſſe Rr. 


— Bock Bier. 


Das 2 Munchen fo fede beliebte Fat, offerirt das 
Glas à 4 Sgr. 
5 C. Kißling. 


Das neue Etabliſſement in Mode⸗Waaren ; 
Herrmann und Comp., 


Naſchm ekt Nr. 51 im dalben Monde 1. Treppe hoch, 
a ihr ie Nit Lager ſämmtlicher Artikel zu Preiſen, 


e Niemand billiger zu ſtellen vermag, 


und verkauft A ea die 19/, br. Thybeıs, fo wie Seidenzeuge in allen Gattung: n und Farben 


u Fabrikpreiſen. 


Auch find die fo ſchnell ud Draps de Paris zu Uebetröcken für Herren wieder ia allen 


Sasse 


„SFF 


Die Haupt-Niederlage 
; des F. G. Rückart aus Berlin 
und Leipzig, 3 


verkauft eine bedeutende Parthie 


der modernsten 
icht Schweizer Stroh- 
Hüte 


in allen Fagons 


ZU herabgesetzten 
N 


und bittet um gülige Beachtung die 
Mode-, Schnitt- Waaren- und 
Band- Handlung 
S. Schwabach, 
Ohlauer- Strasse Nr. 2 eine Treppe hoeb 
DEE a 
ET TE 


Myrthen⸗Verkauf. 


5 amerzeichneter zeigt einem hochzuverehrenden 
kum ganz ergebenſt an, daß er den 15. u. m 1 
© d. J. feine ſchoͤn gezogene Myrthen bei der grünt 
Roͤhre zum Verkauf aufftellen wird. 


8 e aus Mills. 
Runkelrüben. Aflanzem zum 


beſter Gattung, find zu haben in Keuſch A 
Mochd ern, bei 8 


5 


e ue ET N. EEE C 


k na, 30 ſtehe 
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C 


Brunnen⸗Anzeige. 

Alle Sorten In» und Ausländiſcher Mineral 
Geſundheits Brunnen von ditsjäriger Füllung find 
zu den dilligſten Preiſen zu haben bei 

N L. Rochefort in Kreugburg, 2 
enen 


Mineral⸗Brunnen 

m von friſcheſter Mai⸗ Füllung 

Wing neue Zufuhr Selter, Geilnaver, Fachinger, Pyrmonter, 
100 dunger, Kißinger Brunnen und Adeldeidsqutlle; Marien ⸗ 
418 Kreuzes und Ferdinands⸗Brunnen, Eger kalter Sprudel, 
Sugutlle und Kaifer Franzens Brunnen; Pülnaer und 
8. oſchüter Bicterwaſſer, Ober ⸗Salzdrunnen und Möͤhl⸗ 
ud men, Eudowaer, Altwaſſer, Langenauer, Flinsderger 
Michi inerzer Brunnen (laue und kalte Quelle), und em⸗ 
Ka it Verſicherung der billigſten Prrife zu genzigter 

K ö 


Karl Fr. Keitſch, 


in Breslau, Stockgaſſe Ni. 1. 


Billige und gute Weine. 
Wunde und rothe Frankenweine, desgleichen ſehr guten 
Burger zu 10 Sgr. die Flaſche empfiehlt 


8 F. A. Hertel om Theater. 
8 Anzeige. 

urſu teinkohlen⸗Theer iſt angekommen und zu bekommen 
Alerſtraße Nr. 12 in Breslau. 


N 


nuch Ein eiferner gegoffener Spar- Ofen, 
pff ſich durch fein auffallende Holzerſparniß vortheilhaft 
ung l iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen, 
hoch ſt das Naͤhere Reuſche⸗Stroße Ne. 68, 3 Stiegen 
Au erfahren. — 


{m Ein Freiguth, 

kagge von Breslau, mit 250 Scheffel Ausſaat des vors 
{m chſtin Weizen und Grünzeugboden, 10 Morgen Wie⸗ 
Yun Bin maſſive Wohn⸗ und Wirthſchaftegedöude, woeiſet 
N, 20. auf nach, der Agent Callenderg, Nikolaiſtraße 


— * 


r 


a. Su Bezug auf meine Bekanntmachung vom 24. Mai 
Tach fühle ich wü veranlaßt anzuzeigen, daß die Güter 

Ppeln, Quolederff und Zrisderff bereits verkauft find, 
8 den 11. Juni 1836. 

- Hähne, Apotheker. 

Schifffahrts⸗Anzeige. 

am in Ladung nach Glogau und auch bis Stei⸗ 
imm eübchen. Die Abfahrt iſt Wit e künftige Woche 
Bae und Rebe om Lorenz Hof. 

lau, den 12. Zum 1836. 


> Gottlieb Sommer, Schiffer. 


dene, der Theol. aus Schleſien, zur Zeit im Groß 
drion 755 Poſen angeſtellt, ſucht eine anderweitige Con⸗ 

en „ Haus eher in Schlesien. Hierauf Reflektirende 
Schu erſucht, dis Mähere unter der Adreſſe BE II., 


fe ua. Nr. 61, 1 Suit ge in portofreien Briefen zu ex» 


Unterrichts Anzeige. 

Es nuͤnſcht Jemand Unterricht in der Mathematik zu 
ertheilen. Nähere Auskunft erhält man in den Stunden 
des Vormittags in der Neuſtadt, Breite Straße Nr. 41 
parterre links. : 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine gebildete Perſon in geſetzten Jadren, moſaiſchen 
Glaubens, welche ſich lanze Zeit mit erziehung und Une 
terricht von Kindern, als auch wit der Wilco: waf-sfuprung 
beſchaͤftiget hat, und glaudwͤrdige Empfehlungen befige, 
wünſcht von Term. Johanni odır Michaeli e. am liebſten 
wieder als Wirthſchofterin ein Engagement. — Näheres im 

Anfrage u. Adreß⸗Büreau (im alten Rathhaufe). 


— 

Bei meiner ſchnellen Abteiſe nach Berlin iſt es mir 
nicht mehr vergoͤnnt, meinen theuren und verehrten Freun. 
den perſoͤnlich ein herzliches Lebewohl zu ſazen; ich thue es 
hiermit, und bitte auch in der Entfernung um ein freund⸗ 
lich liebevolles Andenken. 

Breslau, den 12. Juni 1836. ; 

Wilhelmine Rimann. 

Bequeme Reiſegsiegendelt nach Berlin mit tigen Fenſter 

Wagen den 14. Juni, Biſchofſtraße Nr. 15 


Langer. 
Großes 


Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
des Steyerſchen Alpenſangers Paul Schweizar, findet 
heute, Montag den 3. Juni, im Hancke Guten vor dem 
Ohlauer Thore ſtatt. Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, 

Montag, den 13. Jani, ladet ergebenſt ein: 
Ernſt Lindner, 
in der goldnen Sonne, Schweidnitzer Thor. 

Zum Bratwurſt⸗Eſſen und Ausſchi⸗ ben 

auf Montag, den 13. Juni, ladet ergedenſt ein: 
H. Hauff, Coffnier, 

Offene Gaffe Nr. 13 am Sgießwerder. 


3 große herrſchaftliche Zimmer, 


in der erſten Etage einer ſehr betebten Straße, wobei 


Kabinets, Kuͤchen und Doweſtiken Zimmer, ein verſchloſſenes 
Entreé und Beigelaß, find mit odir ohne Meubles, auf 
längere oder kuezere Zeit ſogleich zu vermischen. Ein 
Naͤht res bei 
‚Hubner u. Sohn, eine Treppe, 
Ringe (Kränzel⸗Markt) Ecke Nr. 32. 
Alebuͤtzerſtraße Nr. 31 if eine meublirte Stude im er- 
ſten Stock vorn heraus ſogleich, oder auch zu Johann zu 
vermi⸗then. f a 
— . — —— nie, 
Ring Nr. 32 ſſt eine Stube vorm heraus für einen 
einzelnen Herren zu vermiethen und Johanni zu dezithen; 
das Naͤhere im Kürſchnerladen. 
— — ͤ Eoͤuel— 
Herrenſtraße Nro. 3, par terre, iſt ein fleundiches 
Comptoit, fo. wie eine geräumige feuerſichere Remiſe von 
Johanni an zu vermiethen. Das Nähere iſt dafeltſt zu 
erfragen. 


— 


Bald zu vermiethen 


iſt Ring Nr. 27 im eiſten Stock vorn heraus eine meu⸗ 
dlitte Stube. 0 


und Johanni a. c. zu beziehen! Karle: Straße neue Nr, 7 
die 2te Etage, und Näheres Antonien Straß: in weißen 
Storch durch O. Sachs zu erfahren, 


Zu vermietden iſt an der Promenade eine Wohnung, 
4 Studen, Küche und Beigelaß, 1 Kommer, 2 Keller 
(Gastenpremenad) Das Nabere beim Kommiſſionair Gra ⸗ 
mann Oblauerſir, der Landſchaft ſchraͤg über, 


Ein Pferdeſtall nebſt Wogerplatz und Zubehör iſt nahe 
am Ringe zu vermiethen. Das Midere Kupferſchmiede⸗ 
Straße Nr. 37 beim Wirth. 

Anzeige. N 

Im Oeſtreich iſchen Kai er, Kleſterſtraße Nr. 56, if die 
erſte Etage, beſtebend in 7 — 8 Zimmern nebft Zubehör; 
Gartenſtraße Nr. 9 zwei große Stuben als Sommer⸗Logis, 
zu ve miethen und bald zu beziehen. 
Geiſt Straße Nr. 
Groß. 


Angekommen e Fremde. 

Den 11. Juni. Weiße Adler: Hr. Lt. v. Hell aus Gr. 
Bargen. — Hr. Dberförfi. Schotte a. Kuhbrücke. — Rauten⸗ 
kranz: Hr. Part. Lange a. Oppeln. — Blaue Hirſch: Herr 
Part. v. Werner a. Ooerſchleſien. — Gold. Krone: Hr. Guts⸗ 
beſ. Burgsdorff a. Reichau. — Gold. Löwe: Hr. Gutsb. v. Uth⸗ 
mann a. Mahliau. — Hr. Gutsb. Küngel aus Frankenſtein. — 
Gr. Stube: Fr. Gutsb. Zimmermann a, Krikau. — Hr. Lieut. 
Kariot a. Oppeln. — He. Paſtor G im a. Stavoſchin in Polen, 
— Gold. Baum: Hr, Gutsb. Butzky a. Rauſſe. — Hr Gutsb. 
v. Lieres a. Stephanshayn. — Hr. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſ. 
Vogt a. Thorn. — Fr. v. Oheimb a. Striegau. — Deutſche 
Haus: Hr. Gutsb. v. Lüttwitz a. Karchwitz. — Hotel de Si⸗ 
leſie: dr. Gutsb. v. Elsner a. Zieſerwitz. — Hotel de Po⸗ 
logne: Hr. Profeſſor Alzug a. Poſen. — 2 gold. Löwen: Hr. 
Kfm. Rohr und Hr. Cant. Fiſcher a. Brieg. — Gold. Hirſchel: 
Hr. Wuklicher Staatsrath Keterinitz a. Rußland. — Hr. Kaufm. 
Knopf und Hr. Kfm. Levy a. Sohrau. — Weiße Storch: Hr. 
Kfm. Kallier u. Hr. Kfm. Rierenfein a. Brody. — Hr. Kaufm. 
Lande NSG — Rdmtfher Kaifer: Hr. Gutsb, v. Leckow 

„Pol. Jagel. 

4 ria lege Wallſtr. 1. Fr. Fuͤrſtin v. Carolath a. Klem⸗ 
eig. — Am Rathh. 9. Hr Kfm. Gerhard a. Berlin, — Am Ringe 
11. Hr. Kim. Lortmler a, Paris. — Hr. Apoth. Löffler a. Borek. 


Das Nähere Heilige⸗ 
13 beim Haͤufer⸗Adminiſttator, Kaufmann 
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WECH SRI. UND GELD-COURSE 
Breslau, vem 11. Juni 1836. 
— — — — — * 7 
Wochsel- Course, Briefe. | Gela 
Amsterdam in Com, ; I 2 Mon. Er 141 
Tamburz in Basse. . , | a Vista — et 
A ET W. — Be, 
Ditto „ „3 . 3 Mon, - 2 4455 
London für 1 Pf. Sterl. | 3 Mon, — 
Paris für 300 Vr. [ Men. 2 7 
Leipzig in Wechs, Zahl. | Vista 1031 u 
Ditto A Messe 2 25 
Augsburg ä 2 Men. — 102 
Wien in 20 Rr. I Vista Er 25 
Dittes „ 8 Mon 10 ER 
Berl’n S FR a à Vista 41004 775 
Dine 0.0. [IBM 6 do 
. Geld- Course. 0 
Holländ, Rand- Dazsten 2. 6 - 19% 
Kaiserl, Duesten S m. 9 4 
Friedrichs drr 1137, 
, um urls — 2 ol 
Wiener Binl, -Seheine K „ 415 7 
Efl ecten -Course, — 
Staats-Schuld-Scheine , . . 4 1022 
Sechandi, Präm, Scheine &80 R. — 614 
Breslauer Stadt- Obligationen. 4 — 1206 
Ditto Gerechtigkeit ditts 1444 — = F 
Gr. Herz. Posener Pfardbriefe , 4 — 1 
Schles, Pfaudbr. von 1000 Rt. 4 1061! 
Lat, dite — 300 — 14 10627 
Ditto ditts — 109 — 4 — m 
Dizeonto. ER N RT — 5 
11 Jun Bassm. „innerer Auderes feucht | main DT 
— —— —-—̃ eite, 
63.8 271. 00 T4 8 12.6 11 9 N. 0, % % 
2 1. R 27/10 92 17, 7 19 97 18, 5 DSD. 1/7 7 
6% 
Nachctuhl: + 12, 6 (Abermom eter) ret 7 5 


12 Juni] Marom. 


1 
inneres [ufeses | euchr eee 


149 12.66 11,3 


6 U. V. 27/10, 33 


— Hr. Joubelier Modes a. Krakau. — Kloſterſtr. 80. Hr. Stadt⸗ 2. d. N 27/10, 119 0 20,9713, 8 ? „ 

gerichtsrath Schrader a. Be lin. — Lehmdamm 10 Hr. Kammer⸗ß I . 
gerichts⸗Aſſeſſ. v. Götze a. Berlin. N Nachrkuͤyhle + 12 6 ( Shermomtter) Oder # 

iE 1 

5 N Briese den 11 Juni 536. f 3 

Walzen: 1 — * 8 a IM. | 1 2 15 — — * ö 1 Bit, 5 27.26 
Roggen: 5: — Mile. 2 „t. — f. — Rat, zr. — Pf, deine. — Ati. ar 

Gere: Make — Au-. 21 Bar. 6 bf. e tl: 19 Sgr. 9 pf. Nie brigſt. — Ati 18 at 30 
Hafer: Reis. 5 Ser 3 pf. — Ntle 14 Cg 9 P. Rr 14 Ba’ 5 


* gn gr 
reine Delserodhung tat: 


sentieurs: & v. Vaerg. 


De Ares auer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme 
für biefelbe in Verbindung mit ihrem Beib atte „Die Schleſiſche Ehrontk“ it 1 Thaler 
Die Cy ontk allein koſtet 0 ge. — Für die durch die Kdnigl. 


der Sonn- und Feſttage. Der vie⸗te Jährige Abonnem 7; 
gr, für die Zeitung abe 
Poflämter zu beziehenden Eremplare der 


4 7e! 
Deaud der Bücherecke et von . Feen?“ 


